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AbegidkJkasgabe der wahlberechtigten Bürger die Gesetzgeber nach ihrer Pfeife
tanzen lassen und das große Publikum verhöhnen können ,
denn der Durchschniitsamerikancr kehrt , sobald cs ihm nur
die Mittel erlauben , gleich seinen wahren Charakter heraus ,
der in Roheit , Habsucht und Rücksichtslosigkeit besteht . Das
brutale Gebühren der aus Fabrikanten , Eisenbahn - und

Bergwcrksbesitzern bestehenden Monopolisten hat nun seit
Jahren die selbst unter normalen Verhältnissen zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern existirende Kluft beständig erweitert
und , wenn man so sagen darf , unser soziales Pulverfaß der¬
maßen mit neuem Zündstoff angefüllt , daß es einem vor der

Zukunft bange werden müßte , ivcnn nicht die Erfahrung
gelehrt hätte , daß alle dadurch entstehenden Verkehrsstörungen ,
wie Streiks und Aufstände , einen schnellen Verlauf nehmen
und bald wieder Alles in ein friedliches Geleise gebracht wird .

Für den undcmokratischcn Kastengeist , wie er sich hier
im Laufe der Zeit entwickelt hat , sind aber nicht ausschließlich
die geldgierigen Monopolisten , sondern auch zum großen
Thcil die beständig hetzenden , professionellen Arbeiterführer
verauttvortlich , da gerade auf der Erweiterung der sozialen
Kluft ihr Einfluß beruht , den sie auch als echte Demagogen
und Volksverräthcr bei ämtcrsuchcndcn Politikern in klingende
Münze umzusetzen verstehen . Ja , häufig genug bedienen sich
die Fabrikanten des Einflusses dieser käuflichen und prinziplosen ,
von ihren blindgläubigen Schutzbefohlenen als soziale Mcssiasse
angcstaunten Subjekte , um einen Streik oder Boykott gegen
sich selber zu insceniren , da sie wohl wissen , daß sie angesichts
ihrer vorher gefüllten Magazine sehr gut warten können , bis
sich ihre Arbeiter zu niedrigeren Löhnen bequemen . Wenn
sie alsdann ihren Milverschworenen für treue Dienste auch
ein paar Tausend Dollars in die Hand drücken müssen , so
haben sie immer noch ein gutes Geschäft gemacht .

Der Erfolg oder Mißerfolg zine8 Streiks hängt natürlich
von den Zeitverhältnissen ab . Ist die Geschäftslage
eine günstige , so wird es der Fabrikherr überhaupt auf
keinen Streik ankomnien lassen , sondern , wenn es ihm nur
irgend möglich , die von der Arbeiter - Organisation ge¬
forderten Löhne bewilligen ; sind die Zeiten jedoch schlecht ,
so läßt er es ruhig auf einen Ausstand ankommen , weiß er
doch , daß er cs länger aushallen kann als die Arbeiter .
Aus den allerdings spärlichen statistischen Berichten geht
ziemlich sicher hervor , daß von allen Streiks nur ein
Drittel von den Arbeiten ! gewonnen wurde , und daß
letztere dabei stets das Meiste verloren , besonders aber

diejenigen , welche dadurch ihre Stellen aufgaben und
sich eine neue , ungewohnte Beschäftigung suchen mußten .
Die ältesten und stärksten Arbeiter - Organisationen , deren

Kriegskassen für einen längeren Streik gefüllt sind ,
ordnen daher sehr selten einen Ausstand an . Powderly ,
der verflossene Präsident der Arbeitsrittcr , war daher im

Prinzip gegen jeden Streik , da er von der vernünftigen
Ansicht ausgiug , daß keine Arbeitervcrbindung im Stande
sei , ihre streikenden Mitglieder auf alle Fülle sicher zu
stellen . Er wollte daher die zwischen Arbeitern und Arbeit¬

gebern bestehenden Differenzen durch Schiedsgerichte aus¬

geglichen haben und euipfahl die Streiks nur als letztes
Mittel im äußersten Nothfall . Nur die jüngeren Arbeiter¬
vereine setzen sich in ihrem Ucbermuth gern der Feuertaufe
eines Streiks aus , wozu sie auch häufig durch ihre Führer ,

( Nachdruck verboten . )

Berliner Thenterbrief .

( Eigener Aufsatz für das »Wiesbadener Tagblatt " . )
— , 3 . October .

Berlin hat eine weitere Prcmierenwoche hinter sich , die
■ Kritik seufzt erleichtert auf , die Direktoren viachen besorgte
‘ Mienen : Will nichts in der Erscheinungen Flucht bleiben ?

E Nur Blumenthal freut sich , daß der letzte Winter seiner

l Leitung des „ Lessing - Theaters "
ihm mit Hermann Bahrs

Komödie : „ Das Tschaperl
" ein freundliches Glück gönnte ,

: und Lautenburg trauert vielleicht , daß er einen Heiterkcits - und

Kassenerfolg mit Josef Jarnos und Hans Fischers lustigem

„ Aschermittwoch
"

erzielte , just zwei Tage , nachdem er den
Kontrakt unterzeichnete , demzufolge sein „ Neues Theater

"

- vom nächsten Winter ab den Winken N u s ch a B u tz e s als all¬

gewaltiger Direktorin folgen wird . Ja , das ist wieder solch
eine überraschende Aenderung in der Berliner Theaterwclt ,
wie sie hier an der Tagesordnung sind und dazu dienen ,
Jeden als Neuling gelten zu lassen , der neben seinem
Bühnenverständniß nicht auch eine zehnjährige Theater -

Erinnerung aufzuweisen hat . In eingeweihten Kreisen hört
man schon die Frage , ob Lautenburgs Auszug aus dem

„ Neuen Theater
" nicht seinen Wiedereinzug ins „ Residenz -

Theater " einleiten wird . Vederemo ! Direktionsmüde an sich
ist der Vielgewandte und Ordeusreiche gcwißnoch nicht . Doch
von den Theaterleitern , den Direktoren hinter den Coulissen ,

t jetzt zu den Autoren , bereit Geist zwischen den Coulissen ,
und zum Publikum , das vor den Coulissen dirigirt !

Das Wiener deutsche Wort „ Tschaperl "
dürfte dem hoch¬

deutschen , etwas mitleidigen Kosenamen Schäfchen entsprechen .
So nennt der Musikdirektor Lampl sein kleines Weibchen ,

( Nachdruck verboten .)

Strrikerei in Amerika .
Bon Profesior Karl Knortz ( Evankville , Indiana ) .

Wir leben gegenwärtig dahier im Zeichen der extremen
Unzufriedenheit , was von Neuem auf das Grellste die großen
Ausstände der Grubenarbeiter in Pennsylvanien erkennen
lassen . Unzufrieden ist der Industrielle , der seinen Vorrath
an Fabrikaten noch nicht einmal mit Verlust , geschweige mit
Gewinn losschlagen kann ; unzufrieden ist der Arbeiter , der zum
Müßiggang oder , wie man hier sagt , zum Fischen gezwungen
ist ; unzufrieden ist der Kleinkrämer , der für seine Maaren nicht
den gewohnten Absatz findet ; unzufrieden ist der Häuserbcsitzer ,
deffen Miether entweder zahlungsunfähig sind oder sich mit
einer billigeren Wohnung begnügen ; unzufrieden ist der
Schneider , dem die neueste Mode keine Kunden bringt ; un¬
zufrieden ist der Kapitalist , der keine lohnende Verwendung
seiner Gelder entdecken kann — , kurzum , Jeder ist in dieser
sozialen Misöre darauf angewiesen , seinen einzigen Trost in der
Hoffnung auf bessere Zeiten zu erblicken . Bankrotte mehren
sich in schreckenerregender Weise , und selbst die ältesten und
solidesten Geschäftshäuser vermögen sich nur mit Mühe und
Noth über Wasser zu halten . Die Arbeiter , die sich Jahre
lang einer beispiellosen Prosperität erfreut haben und keine
Lust verspüren , als Proletarier zu vegetiren , sehen ihre
Rettung in Ausständen oder Streiks und bedenken
dabei nicht , daß sie augenblicklich dazu den allerungünstigsten
Zeitpunkt gewählt haben , da ja jeder Arbeitgeber für
jeden austretenden Streiker hundert Leute haben kann , die
willens sind , irgend einen Lohn anzunehmen . Trotzdem
aber folgt ein Streik auf den andern , und solange dieselben
ohne Ruhestörungen verlaufen , hat die Regierung selbst¬
verständlich fein Recht , dagegen einzuschreiten . In früheren
Zeiten machte man allerdings dahier auch mit den Anstiftern
her Streiks kurzen Prozeß , denn als z . B . 1803 , da nach¬
weislich der erste Streik in Amerika stattfand , einige
Matrosen in Ncw - Aork höheren Lohn verlangten und dabei
drohten , die Arbeit niederzulegen , wurde der Haupträdels¬
führer einfach ins Gefängniß geworfen , und damit war
dann die ganze Angelegenheit erledigt .

Jetzt argumentiren die Streiker anders als zu Anfang
dieses Jahrhunderts ; sie sagen : Sollen wir , die wir die
Kleider verfertigen , nackend gehen ? Sollen wir , die wir
die Häuser bauen , obdachlos sein ? Sollen wir , die wir
die Kohlen ans Tageslicht fördern , frieren ? Sollen wir ,
die wir die Werthe erzeugen , angesichts der unerschöpflichen
Quellen des Wohlstandes betteln ? Und wer sind die , welche
uns den gerechten Lohn für unsere Leistungen vorenthalien ?
Das sind die zu Millionären gewordenen Fabrikanten und
überhaupt alle gesetzlich geschützten Monopolisten , die nur
durch eine starke Organisation aller Arbeiter unschädlich ge¬
macht werden können .

Der Industrialismus hat hier in erstaunlich kurzer Zeit
fabelhafte Reichthümer in den Händen Einzelner angchäuft ,
und diese sind dadurch — natürlich nicht alle — zu gemein «

schädlichen Individuen geworden , daß sie bei der Käuflichkeit

Fülle witziger und geistvoller Wendungen bereichert und konnte
deshalb des Berliner Publikums vollen Beifall erwecken , trotz¬
dem für dieses die Pikanterie sortficl , welche das Stück dem
Wiener Publikum dadurch noch interessanter machte , daß die

geschilderten Personen Portraits stadtbekannter Leute waren .
Vom „ Aschermittwoch

"
läßt sich weniger sagen . Kein

Beiliner Berichterstatter ist im Stande gewesen , den Inhalt
dieses lustigen Ulks zu erzählen . Das ist bezeichnend . Ein
Lebemann hat seiner Geliebten aufgesagt , ladet kurz darauf
eine Maske , die er auf dem Fasching getroffen , zu sich ein ,
und da sie sich bei ihm demaskirt — ist es die alte Geliebte .
Dies die wichtigste Episode des übcrmüihigen Scherzes . Das

Haus amüsirte sich köstlich , und — Aschermittwoch wird noch
lange auf dem Programm bleiben .

Die Plauderei „ Lieb ' im Spiel
"

, welche diesem drei¬

aktigen Schwank voranging , ist ein wohlgefeilter Dialog , der

nichts enthält als Plaudereien , und über den ich hier des¬

halb auch nichts weiter zu plaudern habe .
Am liebsten machte ich cs mit T . Szafranskis Schau¬

spiel ebenso . Es nennt sich „ D a s h ö ch st e G c s e tz
" und fand

am Freitag im „ Berliner Theater
"

seine Erstaufführung .

Möge cs recht bald „ dem höchsten Gesetze
" alles Irdischen

folgen , nach dem sich Alles verwandelt und Alles wergcht !

„ Das höchste Gesetz
"

soll eine
„ Philippika fein für

die unvergleichlich cdcln , immer hülfsbcreiten und guten
oberen , sowie gegen die sozialistischen Verführer der

unteren Klaffen . Auf der einen Seite Alles Toll¬

heit , schwarze , bitterböse Schurkerei und — Säufer -

nasen , auf der anderen eitel Himmelreich . Nein , Herr

Szafranski , mit so wenig Aufwand von Geist vernichten

Sie diese Klassenbewegung nicht ! An dieser Aufgabe haben

sich schon ganz andere Leute die Zähne ausgebiffen . Und

welche die Aufmerksamkeit der Welt auf ihre wichtige Person
ziehen möchten , verleitet werden . Kein Streik dauert übrigens
lange , da weder Arbeiter noch Arbeitgeber eine längere Gcschäfts -
stockung ertragen können . Die Schlichtung ihres Streites aber ist
häufig insofern mit Schwierigkeiten und Zeitverlust verknüpft , als
die Arbeitgeber , um die Arbeiter - Organisationen zu zerstören ,
nie mit dem Comitö der letzteren , sondern nur mit den ein¬
zelnen Arbeitern konferiren und Kontrakte abschließcn wollen .
Gerade dieser llmstand hat die kostspieligsten Streiks hervor -
gerufcn und zum sogen . Boykotten geführt . Dies Mittel ist , bei¬
läufig gesagt , das billigste im sozial enKampfe . Da der über ein Ge -
schäft verhängte Boykott dem Konkurrenzgeschäft einen größeren
Markt verschafft , so kommt es häufig vor , daß letzteres die
Boykotter heimlich mir Geldmitteln unterstützt , sodaß es
für einen Industriellen , der auf den Markt der unmittel -
baren Nachbarschaft angewiesen ist , gewagt ist , sich der Gefahr
eines Boykotts anszusetzcn . Ocfters haben auch die Boykotts
eine mehr als lokale Wirkung , indem sich die Arbeiter be¬
nachbarter Städte leicht dazu verstehen , die Maaren einer
in die Acht erklärten Firma zu ignoriren . So rührt z . B .
im Staat New - Aork kein Maurer einen Backstein an , der
aus einer Brennerei stammt , die sogenannte „ Scabs "

, d . h .
Arbeiter , die zu keiner Verbindung gehören , beschäftigt .

Da das Boykotten trotz der der Neuzeit entstammenden
Bezeichnung ein altes amerikanisches Verfahren ist , so denkt
man im Allgemeinen nicht so schlimm davon wie vom
Streiken , denn der Amerikaner erinnert sich mit Stolz der
Thatsachc , daß seine Vorfahren zur Zeit des Unabhängigkeits¬
krieges alle Händler mit englischen Maaren in die Acht er¬
klärt und sie zu Vatcrlandsverräthern gestempelt hatten .
Mächtigen Monopolen , wie der „ Western Union Telegraph
Company

" und der „ Standard Oil Company
"

, kann das
Boykotten so wenig schaden , wie der Muskstostich einem
Rhinozeros . Kleineren Geschäften aber kann das Boykotten
leicht gefährlich werden , und manches ist dadurch schon
unterdrückt oder zum Bankrott gegangen und dadurch , was
doch die Boykotter so gern verhüten möchten , ein anderes
Geschäft derartig gekräftigt worden , daß sich dasselbe schnell
zum Monopol entwickelte .

Ist ein monopolistisches Geschäft derart durch Kontrakt
und Patente gesichert , daß es allen Stürmen ruhig trotzen
kann , dann beginnt die Aera der Lohnreduktion , der syste¬
matischen Arbeiteraussaugung und der Jmportation billiger
Arbeiter aus Europa . Dadurch ist nun bereits in gewissen
Gegenden , besonders in einigen Distrikten Pennsylvaniens ,
ein Proletariat geschaffen worden , das uns durch seine
Unzufriedenheit schon mehrmals einem Bürgerkriege nahe
gebracht hat . So z . B . im Jahre 1877 , als sich die Auf¬
ständischen der Stadt Pittsbnrg bemächtigt und in wenigen
Tagen einen Schaden angerichtet hatten , für den Alleghany
County mit 2,700,000 Dollar auskommen mußte .

Die Monopolisten lassen sich weder durch einen Niesen¬
streik noch durch einen mit demselben verknüpften blutigen
Aufstand aus ihrer Ruhe rütteln , wissen sie doch, daß Set
Staat verpflichtet ist , ihr Eigenthum zu schützen und für
jeden Schaden , der demselben zugefügt wird , Entschädigung
zu leisten . Jeden Vermittelungsvorschlag zur Schlichtung
ihrer Differenzen mit den Arbeitern weisen sie daher barsch
zurück , mag sich das Publikum dabei denken , was ihm beliebt .

dessen offenbare Geduld und Sanftmuth nur noch hinter
ihrem heimlichen Talent zurückbleibeti . Wie wird dem selbst¬

gerechten Eheherrn , als er plötzlich ein Opernmanuskript
seines Tschaperls entdeckt , in dem das Genie nur so ans

jedem Notenkopf und Schlüssel sprüht ! Er ist außer
sich . Aber er geht in sich . Bisher war Schmalhans
in ihrem Hause Küchenmeister . Das kann nun anders
werden . Hier , sein Tschaperl , hat einen Schatz , der
nur richtig gehoben zu werden braucht , um eine Goldgrube
zu ersetzen . Natürlich , ihr unbekannter Name als Autorin

brächte nie ober hoch nur nach jahrelangem Kampfe ans

Ziel . Aber wozu giebt
' s dilettirende Fürstlichkeiten auf dieser

Welt ? Lampl reicht das Manuskript anonym ein , redet
vor dem Opcrndirektor geheimnißvoll von hochgestellten
Interessenten , der Direktor spitzt die Ohren und sicht in
der Ferne schon seltene Orden blinken . Die Oper
wird aufgeführt und hat einen sensationellen Erfolg . So¬
weit ist Lampl kreuzfidel und zufrieden . Natürlich beeilt
er sich , sofort sein Tschaperl als Verfasserin zu enthüllen .
Da geschieht das ihm Unerwartete und doch kaum Unwahr¬
scheinliche , und sein Tschaperl wird über Nacht berühmt !
Und nun erleben wir die Geschichte von der berühmten
Frau und dem unberühmten Mann . Unser Lampl vermag
nicht wie Schillers Nesignirter zu sagen : „ Mein Weib ge¬
hört dem ganzen menschlichen Geschlecht . Nein , mich kennt

man nur als Ninons Mann " — das will er selbst nicht von

sich sagen müssen . Aber wie dem abhelfen ? Er wird ver¬

drießlich , mürrisch , endlich grob und brutal . Das Tschaperl
verliert zuletzt doch die Geduld , nimmt die klingende Offerte
eines findigen Impresario an und läßt ihren Mann mit

seiner schlechten Laune allein . Jetzt ist er das Tschaperl !
Diese nicht allzu ausgiebige Handlung wird durch eine

A « znge « - An » ahme * mm ™ w « . w . » « <« , « ,

Erscheint in zwei AuSaaSen . — BezugS -PreiS r
durch den Verlag 5 ® Pfg . monatlich , durch die
Poft 1 Mk . O « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzeigen -Prei - r
Die einspaltige Petitzeile kür locale « utetgei
15 Pfg , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Deutsches Deich .

* 8 » f - im » Personal - Nachrichten . Der Zustand des
Direktors des Abgeordnetenhauses , Geheimen Negierungsraths
Kleinschmidt , gab Ende voriger Woche abermals zu ernsten
Befürchtungen Anlaß . Der Krankt leidet , wie die „ Post " vernimmt ,
infolge von Nikotin - Vergiftung an einer akuten Herzschwäche . Am

Sonntag machte sich jedoch eine kleine Besicrung bemerkbar .
* Ile Reform der Mllltär - Ztrafproretzor - nrmg , so

schreibt die „ Franks . Ztg .
"

, wird nachgerade nur noch von un «

verbesserlichen Optimisten erhofft . Sie ist schon zn ost versprochen
worden , als daß man annchme » könnte , sie werde thatsächlich durch¬

geführt werden , und gerade in neuester Zeit ist ja nur zu deutlich

hervorgetrcten , wie wenig Neigung an maßgebenden Stellen für

diese Reform im Sinne der dabei zu erfüllenden Volksforderungen
besteht . Die pessimistische Auffassung wird denn auch vollauf

bestätigt durch folgende Mittheilung , die uns von einer

bisher stets zuverlässig unterrichteten Seite zugeht : „ Esfft
kein Zweifel mehr , daß die Erörterungen über die Militar -

Strafprozeßordnung , die bei Gelegenheit des Ziisanimenfeiiis der

Fürsten mit dem Kaiser zur Zeit der großen Manöver geführt
wurden , völlig rcsultatloS verlaufen sind . Die Militar - Straf -

prozeßordnuiig ruht zur Zeit vollständig . Die erste positive
Meldung über jene Erörterungen läßt keinen Zweifel mehr
darüber , daß der jetzige Reichstag die ihm zugesagte Militär -

Strafprozeßreform nicht erhalten wird . Die Wählerschaft wird

dafür aber hoffentlich bei den Neuwahlen der Regierung die Quittung
für eine solche Behandlung allgemeiner Dolkrforderungen ausstellen . —

Die „ Köln . Ztg ." bringt eine anscheinend offiziöse Notiz , wonach
zwar über den materiellen Inhalt der Militär - Slrafprozeßreform
eine Verständigung gemäß dem Versprechen des Reichskanzlers
( Ocffentlichkcit und Fortfall des BestätigiiiigSrechts ) erzielt fein soll ,
dagegen die Differenzen wegen des besonderen oberen Gerichtshofs für

Bayern nach wie vor ungelöst find , und da der Kaiser sich gegen
eine Majorisirmig Bayerns erklärt habe , die baldige Einbringniig
der Reform im Reichstag nicht zu erwarten sei.

* Gericht und Militärbehörde . In der Bekanntmachung
über die Ehescheidungssache der Frau Else v . Piittkamer gegen
ihren Ehemannn , den Premier -Lieutenant Max v . Puttkamer in

Metz , die wir dieser Tage veröffentlichten , erregte die folgende
Stelle besondere Aufmerksamkeit : „ Durch Uriheil des königlichen
Landgerichts Verden vom 7 . Mai 1896 und der königlichen Ober¬

landesgerichts Celle vom 27 . Juli 1897 ist angeordnet , daß der

Sohn der Parteien während der Dauer des Prozesses bei der

Klägerin zn verbleiben habe . Znr Durchführung dieser Anordnung
ist gegen den Beklagten eine Haftstrafe von vier Wochen

gerichtlich angeordnet ; die Militärbehörde hat die

gerichtliche Anordnung der Haftstrase nicht durch¬
geführt . Der Beklagte hält unter Beihülfe dritter Personen
das Kind dnrch List verborgen . Derjenige , der den Aufenthalt des
Kindes so anzeigt , daß dasselbe sofort der Mutter zugeführt werden
kann , erhält obige Belohnnng ." Hierzu wird dem „ Verl . Tagebl .

"

von angesehener juristischer Seite geschrieben : Nach den §§ 769 ff .
der Civilprozcßordnung ist das Gericht befugt , durch Geld - oder

Haftstrase den renitenten Vcrurthcilten zur Vornahme einer Hand¬
lung — hier zur Herausgabe des Kindes — zu zwingen . Es macht in

Civilprozeßsachcn gesetzlich keine » Unterschied , ob der Verurtheilte
dem Bürgerstand angehört , oder ob er Soldat ist ; wie ja denn

auch der obige EhescheidungSprozeß vor den Civilgerichten ver¬
bandelt ist . Der höchste Gerichtshof der Provinz erkennt , um der

Klägerin ihr Kind zn verschaffen , auf Anwendung eines gesetzlich
begründeten Zwanges , aber die Militärbehörde giebt dem Ersuchen
des Gerichts nicht statt ; e» bleibt unaurgesührt , der Beklagte wird

von der Haftstrafe verschont , die jeden Bürgersmann ohne Weiteres
ereilt hätte , und die Mutter muß trotz des ihr günstigen Urtheil «
den mit vielen Kosten verbundenen Weg der öffentlichen Auslobung
betreten , wenn sie ihr Kind haben will ! Wir enthalten uns jeder Kritik ;
der denkende Leser bildet sich über diese Sachlage selbst sein Urtheil .

* Zonntaasheilignng . In Sachen der Polizei -Verordnung
vom 10 . October 1896 , betreffend die äußere Heilighallung der
Sonn - nud Feiertage , haben die Herren Minister der geistlichen ,
Unterrichts - und Mediziualangelegeuheiten , des Innern und für

Handel und Gewerbe aus eine jüngst überreichte Eingabe mitgetheilt ,
daß , einem Beschlüsse des Staatsministeriums entsprechend , Ver¬

handlungen wegen Revision der in Rede stehenden Polizei -Verord¬

nung eingeleitet , aber noch nicht zum Abschlüsse gebracht sind .
* Kozlaldemokratischrr Parteitag in Snmbnrg . In

der gestrigen ersten Hauptversanimlung des sozialdemokratische »

Parteitags erstattete zuerst der Abg . Psanukuch das Referat über
den bereits vor einigen Wochen im Druck erschienenen Geschäfts¬
bericht . In der sich daran anschließenden Debatte wurde von dem

Referenten darüber Klage geführt , daß Seitens der einzelnen Partei¬
orte zu wenig Geld an die Cenlralstelle abgesührt und zu viel für
lokale Parteizwccke zurückbehalten werde . Die Abführung betrage
im Durchschnitt noch nicht 6 pCt . Ferner führte Redner Klage über
die zunehmende Verschließung von Versammlungslokalen und Er¬

schwerung der Flugblätterverthcilnng an Sonntagen durch die Polizei .
Eine stärkere Centralisatiou der Partei sei angesichts der nächst¬

jährigen Wahlen durchaus nothwendig . Abg . Gerisch erklärte , keinen

vollständigen Kassenbericht ablegcn zu können , da trotz wiederholter
Aufforderung bisher nur 45 pCt . der Vertrauensmänner ihre Ab¬

rechnung eingesandt hätten . Er gab daun eine Uebcrsicht über
den Stand der sozialdemokratischen Presse , welche inSgesammt
323,259 Abonnenten habe und eine Einnahme von 3,032,192 Mk .,

die sich aus 2,045,075 Mk . Abonueutengeldern und 987,113 Mk . für

Inserate zusammensetzen . Die Kontrolleure fanden an der Kassen -

sührung nichts auszusetzen . An den Geschäftsbericht schloß sich eine
Debatte , an welcher im Laufe des Vormittags 21 Redner theil -

nahmen . Der Parteitag beschäftigte sich in der RachmittagSsitzung

eingehend mit der Parteipreffe und den diesbezüglichen Beschlüssen .
* Sohn , über sozial « Aufgaben des Staates . Rudolf

Sohm legt im Octobcrheft der „ Cormopolis " (Verlag von Rosen¬
baum u . Hart , Berlin W . 8) seine Ansichten über die „ Sozialen
Aufgaben des modernen Staates " dar und giebt damit eine eigen¬
artige Ergänzung zu feinen Ausführungen aus dem soeben statt¬
gehabten Rational - Sozialen Delegirteutag . Sohm sieht den Ausgang
aller sozialen Bewegungen der Gegenwart in dem Auskommen eines
Weltmarktes . . Oceanischcr Wellengang ! Das Oel der Schutzzölle
wird in die aufgeregte See gegossen , um einen ruhigeren Gang des

Schiffes zu ermöglichen . Aber was nutzt das Alles , so lange nicht
das Schiff selber für die Oceanfahrt seetüchtig gemacht ist ? ' In
die stärkste Mitleidenschaft ist nach Sohm der Stand der Landtvirthe

gezogen . Aber es war nicht immer so , daß die Rittergüter große
Güter waren . Der Ritter des Mittelalters hatte nur ein kleines ,
von seinem Hofe aus bewirthschaftetcs Herreuland . Erst im 16 . und
17 . Jahrhundert beginnt die „ Legung

" der Bauern durch die Ritter¬

gutsbesitzer . In Ostelbicn verschwindeikder Bauernstand und Tag -

löhncr bleiben übrig . Der Großgrundbesitz arbeitet an der Slavi -

strung des deutschen Ostens und an der Verschlechterung des Gelbes

durch den Bimetallismus . Darum lautet die Losung der Zukunft :

„ innere Kolonisation ! Bauernland , nicht Herrenland !" Aber Sohm
übersieht cs nicht , daß das Köuigthum und die Armee des Land¬
adels bedürfen . Die „ großen Mittel " sind für den Staat aus¬

geschlossen , aber die kleinen sollen darum nicht verschmäht werden .
Die Aufgabe des Staates ist cs , den unabänderlichen Prozeß zu
verlangsamen . Und ebenso steht Sohm dem Niedergang des Klein¬

gewerbes gegenüber . Es ist nach ihm eine rückständige , nicht mehr

entsprechende Betriebrform . Es ist todgeweiht . Aber auch hier ist
es Aufgabe des Staates , den Ucbergang in neue Verhältnisse mög¬
lichst langsam , möglichst wenig verderblich zu gestalten . — Diesen
Niedergängen steht das Ansstcigen der gewerblichen Großbetriebs
zur Seite . Dadurch gewinnt der Arbeitsvertrag eine entscheidende
Bedeutung . Aus römischem Recht fußend — in R >m war
das Arbeitsrecht Sklavenrecht — haben wir den „ freien " Arbcits -

oertrag . Sohm führt aus , daß es in Wirklichkeit die Unfreiheit des
Arbeiters bedeutet , da der Arbeiter die Arbeit , die sich bietet , nur
in den seltensten Fällen ausschlagen kann . Die größte Aufgabe des
modernen Staate « ist es , mit dem freien Arbcitsvertrag der Gegen¬
wart die Freiheit des Arbeiters zu verbinden : Arbeiterfreihcits -

gesetzgebung . Die Mittel dazu sieht Sohm in einer Arbeitcrschutz -

gesctzgebung einerseits , in dem politischen Stimm recht und der
Vereinsfreiheit andererseits . Sobm wendet sich sehr scharf gegen
jede Beeinträchtigung der Vcrcinssreiheit und stellt als höchste Auf¬

gabe des nationalen Köuigthums die soziale hin .
* Z » r Bekämpfung de » Tuberliel - KaftUus im Milch -

tzandel . Von der StaatSregiermig wird eine Zwangssterilisirung
der Molkerei - Rückstände in den Milchgeschäften geplant . Der Land -

wirthschastsminister hat daher von den Laudwirthschaftskammern
über die Erhitzung der Magermilch und da « Verbrennen de «

Zenlrisugeuschlammcs in Sammel -Molkereien Gutachten eingesordert .
Infolge dessen hat sich der Vorstand der LandwirthschaftSkammer für
die Provinz Sachsen vor Kurzem mit der Angelegenheit beschäftigt
und allgemein die Absicht der Regierung , an eine Bekämpfung der

Tuberkulose heranzutreten , anerkannt . Der hieraus bezüglichen Ver¬

ordnung de « Verbrennens deS Zentrisugeuschlammes wie auch der

Forderung des Erhitzens der Milch wurde zugestimmt . Zn neu zu
errichtenden Molkereien wurde diese Maßregel für ohne Weiteres durch¬

führbar gehalten , wenn auch , da Vollmilch und Sauermilch auch in

Zukunft vom Publikum unpastcurisirt verzehrt werden , der Erfolg den

Erwartungen nicht ganz entsprechen werde . Für schon bestehende
Molkereien müffe mit Rücksicht auf die vorhandenen Maschinen zur
Durchführung der Vorschrift eine mehrjährige Frist gegeben werden .
Von der Slaatsregierung aber müsse eine Verhütung der Einschleppung
der Tuberkulose aus dem AuLlande verlangt werden .

* Uom Nnrnachoken - sehen . lieber dar Versagen der

preußischen VerwaltnngMpparates gegenüber der Ueberschwrmmungs -

noth stellen die „ Grenzbotcn
" Betrachtungen au , die darauf hinauS -

laufen , daß die Schäden im Beamtenstand , die Bismarck hinterlassen
habe , nämlich , das Nur - nach - oben -sehcu , heute das Gute in Resern
Stand zu überwuchern drohen . Es kommt dabei folgende Stelle

vor : Aber man mag über das persönliche Regieren oder , besser
gesagt : Verwalten des Kaisers urtheilcn , wie man will , den

Mangel an eigener Ueberzcngung und eigenem Handeln im

höheren Bcamtenthum , den der eiserne Kanzler , wenn nicht erzeugt ,
so doch hinterlassen hat , muß und kann der Kaiser nur persönlich
wieder herausbringcn . Das ist unendlich schwer für ihn als Kaffer ,
aber es hilft Alles nichts , der König von Preußen , der Hohenzoller ,
muß e« fertig bringen , und er kann cs fertig bringen , ganz ebenso

gut , wie die unter seinen großen Vorsahren , die das preußische
Beamtenthnm zum ersten der Welt erhoben haben , indem sie
ihre eignen Kanzler waren . Wie heilte die Dinge liegen , ist

nicht daran zu zweifeln , daß das Hülfswerk in den lieber «

fchwemmungSgebietcn mustergültig und namentlich mit gleichsam
militärischer Schnelligkeit von Statten gegangen wäre , wen » der

Kaiser persönlich dazwischen gefahren wäre . Es ist schlimm , daß
das nöthig ist , aber daß es hilft , wenn es geschieht , da « beweisen

doch wohl hundert Vorgänge alle Jahre . ( Wir wollen bei dieser

Gelegenheit an unsere Bahnhofs - Angelegenheit erinnern , die durch
be » Kaiser erst „ in Fluß

" kam . D . Red .) Da gerath Alles in

da Sie selbst , bevor Sie Ihre jetzige Thätigkeit begannen ,
die Leute ziemlich aus der Nähe keimen lernten , sollten Sie

sieZelwas besser schildern können ! Ihr Mechaniker , der

aus Hingebung für die Sozialdemokratie , für das Wohl

der Genossen seine Frau sterben läßt , seinen Sohn ins

Gefängniß und seine Tochter in Schande bringt , um end¬

lich als reuiger Sünder von den edlen Bourgeois auf¬

gerichtet zu werden und in dem Wort „ Arbeit " das höchste

und so banale Gesetz zu erkennen , er und sein Schicksal

werden keine Seele vor dem sozialistischen Gift retten , trotz

der vielen Taschentücher , die seine Frau und Tochter , er

und sein Sohn auf der Bühne naß weinen .

Auf Szafranskis Schauspiel folgte gleich am anderen

Tage Richard Skowronneks „ Waidmund " im „ Königlichen

Schauspielhaus
"

. Der liebenswürdige Dichter , in Masuren

gebürtig , spinnt hier einen ähnlichen Faden weiter wie in

seinem „ Halali
"

, das vor nicht langer Zeit ebendemselben

Hause zu vollen Kaffen und allerhöchster Anerkemmng ver¬

half . Aber er versäumte es diesmal , sich auf seinen freundlich

schmunzelnden Humor zu verlassen und gab damit den besten

Trumpf aus den Händen . Das Publikum mochte ihm weder

die Situationen noch die Handlungen seiner Personen glauben .

Man urtheile selbst : Der Forstmeister v . Ekhen hat an der

Seite seiner todtkranken Frau Luise schon längst das beste

Mannesalter überschritten , als ihn eine unwiderstehliche Liebe

zu seiner Gutsnachbarin , der schönen Wittwe Selke auf Neuhof ,

packt . Der Dichter verlangt von uns , zu glauben , daß weder

Ekhen noch Marie sich über ihre gegenseitige glühende Neigung

klar sind , obgleich sie wie verliebte Kinder mit dem Feuer

spielen , trotzdem seine kranke Frau Alles klar durch¬

schaut , und trotzdem er sich selbst vor Gewiffensqualen

„ waidwund " nennt . Als sie nach langer Krankenhaft zum

erste » Mal wieder vom Fenster aus in die Sommersonne

sehen und ihre Kinder streicheln kann , tritt plötzlich daS

Liebespaar vor ihren Blick , und die Erregung darüber tödtet sie.

Acht Wochen lang halten Ekhen und Marie es nun fern von¬

einander aus , denn die Todte steht zwischen ihnen . Da

treibt Liebe oder Frivolität — der Dichter versäumte cs ,

uns über diese Kardinalfrage aufzuklären — Marie in das

Haus der Todten zurück , und der schwache Mann , der sie

hinausweiscn will , sinkt ihr nach wenigen Minuten als ihr

Berlobter in die Arme und verschwört sich , um ihret¬

willen über Sitte und Herkommen hinmcgzusetzen wie

ein kecker Reiter über Graben und Hecken . Aber -

Herr v . Eckhen macht die Rechnung ohne sein siebzehn¬

jähriges Töchterchen Helene , die den Gedanken nicht er¬

tragen kann , daß der Vater so rasch dem Gedächtniß der

edlen Mutter untreu werden und seiner Spätherbsttiebe
nachgeben kann . Die ermüdend langen Argumentationen ,

die sie nun gegen ihren Vater und gegen dessen Auserkorene ,

jeden einzeln , führt , wirken sehr unwahrscheinlich . Doch auf

den verständigen Zuspruch des Dorfjuden Zankel Tetcnbaum

— die beste Figur des Stückes , außerordentlich echk ge¬

zeichnet und wohl auf jeder Bühne des Erfolges sicher —

ändert sie ihr Verhalten und führt ihren Vater in den

Schooß seiner Familie zurück , nachdem er eine bittere

Auseinandersetzung mit der Versucherin Marie gehabt und

nach Trennung von ihr an dem selbstmörderischen Pistolenschuß
von seinem klugen und lieben Töchterchen verhindert toorben

ist . — Das Stück arbeitet mit ziemlich stark gehäuften Ruhr¬

effekten , leidet an reichlichen Längen , vor Allem aber an dem

Umstand , daß außer dem Zankel keine Figur recht lebenswarm

wirken will . Das Publikum konnte sich deshalbbei aller Sympathie

für den Dichter zu keiner freundlichen Aufnahme entschließen .

Der erste Akt brachte gar keinen Applaus , der zweite brachte dem

Berfaffer einen ziemlich , der dritte einen lebhaft bestrittenen

Hervorruf . Es ist deshalb nicht anzunehmen , daß „ Waidwund "

sich länger auf dem Repertoire erhält . Der Verfasser sollte

sich der heiteren Muse wieder zuwenden , die ihm ftüher so

freundliche Erfolge brachte . Felix Heinemann .

schnellste « Tempo , vom Minister bi » gum Landrath , da bleiben die

„ schleunigsten
" Sachen ganz gewiß keine vierzehn Tage liegen , auch

keine 24 Stunden , da wird telegraphirt und tclephonirt , auch wenn
die Sache weder eilig noch Wichtig ist .

* Zum Kapitel „ Verminderung de » Schreibwerk » «'

wird der „ Alsclder Ztg .
" über einen Fall au » der Nähe von Alfeld

berichtet . Auf der Bahnstation ist ein Wasserglas verunglückt . Der
Vorsteher beantragt bei der hohen Direktion die Genehmigung zur
Anschaffung eines Glase « im Werthe von 10 Pf . Darauf kommt die
Verfügung , ein Glas für 10Pf . zu kaufen . Hierauf begiebt sich der
Beamte persönlich zum Kaufmann und fragt an , ob er für 10 Pf .
den fraglichen Gegenstand liefern könne . Auf die bejahende Antwort
begiebt sich der Vorsteher zurück in sein Büreau und sucht di «
nöthigen Formulare . Er übersieht zwei davon einem Bahnarbeiter
mit der Weisung , dieselben dem Kaufmann zu bringen und bas GIa »

zu holen . Ter Kaufmann müffe die Formulare aber genau durch¬
lesen , ausfüllen und unterschreiben und sich später seine 10 Pf . von
der Statiouskasse abholen . Da derselbe gerade beschäftigt ist , so
läßt er das Glas überreichen mit der Bemerkung , der Mann solle
das Glas sammt Formularen nur so mitnehmen , für die vielen Um¬
stände wolle er das Gla » der Bahnverwaltung lieber — schenken .
So geschehen im Jahre des Heils und der Eisenbahnunfälle 1897 im
Staate Preußen .

* Rundschau im Reiche . In Karlsruhe begann gestern
in der technischen Hochschule ein sozialwissenkchastlicher
Kursus . Etwa 200 Theilnehmer sind anwesend . Veranstaltet ist
der Kursus von der evangelisch - sozialen Vereinigung für Baden
und der evangelisch - sozialen Konferenz für Württemberg . Professor
Erkner -Karlsruhe sprach über Unternehmer - und Arbeiterverbände ,
Finanz - Affessor Dr . Losch - Stnttgart über Bevölkerungs -Probleme ,
Professor Dr . Weber - Heidelberg über Agrar -Politik , Privatdozent
Proetsch - Tübingen über die Handwerkerfrage .

Ausland .
* Frankreich . Die von dem Blatt „ Le Journal " verbreitete

Meldung von der Entdeckung eines Komplotts , welches den Zweck
hatte , dem ehemaligen Kapitän Dreyfus zu einem Fluchtversuche zu
verhelfen , wird amtlich für unbegründet erklärt .

* Spanien . Das neue Kabinett wurde gestern definitiv gebildet
und hat den Eid geleistet . Die Unterhandlungen mit dem
amerikanischen Gesandten sollen sofort begonnen werden . Der
letztere enthält , sich jeder Aenßernng über die Lage . Auch Sagasta
beobachtet über die spanisch -amerikanische Frage absolute » Still¬
schweigen .

* Griechenland . Die „ Nene Freie Presse " meldet au »
Athen : Die Bildung des neuen Kabinetts ist al » ein großer
Erfolg des Königs und als ein Beweis seiner Geschicklichkest in
inneren politischen Fragen anzusehen . Es ist ihm nicht nur ge¬
lungen , tüchtige Männer als Minister zu gewinnen , sondern auch
ein Kabinett zn bilden , welches Delhanni » nicht sofort zu stürzen
wagen wird . Ein großer Ersolg sei auch die anscheinend erfolgte
Spaltung der Partei Delyannis '

, die auf dringendes Bitten de»
Königs erfolgte . Daß Streit das Finanz -Portefeuille übernehme ,
werde in Europa den besten Eindruck Hervorrufen . Der neue
Finanzminister

'fei nicht nur ein Mann von Sachkenntniß , sondern
es lägen ihm die Delyannischen Winkelzüge vollständig fern .

* Türkei . Die erfolgte Bildung des Kabinetts Zaimis hat in
türkischen Regierungskreisen außerordentlich befriedigt . Zaimis ist
von seiner früheren Thätigkeit als Minister wohl bekannt . Er wird
auf der Pforte als die geeignete Persönlichkeit betrachtet , um di «
noch bestehenden Differenzen rasch und in zufriedenstellender Weise
bcizulegen . Der definitive FriedenSabschlnß gilt nnnmehr al » un¬
mittelbar bevorstehend , da die Annahme der Friedenspräliminarien
Seitens der griechischen Kammer nach in Konstantinopel eingetroffenen
Regierungsdepeschen al « zweifellos zu betrachten ist .

* Afrika . Die italienischen Truppen verbleiben bis zum
23 . Dezember in Kassa la . Sollten die Engländer die Räumung
dieses Platzes früher wünschen , so erfolgt dieselbe binnen 24 Stunden .

* Amerika . Eine bemerkenswerthe Radfahrer¬
leistung hat da ? Radsahrer - Corps des in Fort Miffoula , Mon¬
tana , stehenden 25 . Infanterie - Regiment » aufzuweifen . Dasselbe , in
der Stärke von 23 Mann : Lieutenant Motz , ein Arzt , ein Bericht¬
erstatter und 20 Gemeine , fuhr am 14 . Juni von Fort Missoula ab
und erreichte nach einer Fahrt von 2000 Meilen WegS , die es in
40 Tagen zurückgelegt hatte , am 25 . Juli da » Ziel , St . Loni ».
Die Soldaten waren feldmarschmäßig ausgerüstet mit Gewehren ,
einer wollenen Decke , Reserve - Uniform , Feldstasche , Munition , eiserner
Ration und etwas Lager - Ausrüstung .

Ans Kunst und Koben .
* Königlich « Schauspiele . Der gestrige Einakter -Abend

brachte neben G . Conrads „ Praxedis
" in der bekannten Besetzung

zwei Neueiiistndirnngen altbeliebter Stückchen . In dem ersten hübsch
ansgestatteten Merkchen „ Eine Tasse Thee "

, in dem Herr
Rodins den Baron v . Villedeuil mit gefälliger Eleganz und Herr
Greve den Camouflet mit der netten Drolerie spielte , mit der et
schüchterne Liebhaber und Dümmlinge in Verlegenheit verkörpert ,
sahen wir unsere neue Salondame Fräulein Merito in der Rolle
der Baronin . Die Dame zeigte , wie früher schon erwähnt , eine

gewisse Bühiiengewandtheit , aber e8 will uns scheinen , als brächte

sie für ihr Fach nicht den uöthigen zündenden Esprit mit , nicht jene »

theatralische „ Avec “
, die pikante Nervosität und die Eleganz ,

jene Eigenschaften , welche gerade da « Salonfach erheischt , in dem
alles Conventionelle besonders ertödtend wirkt . Nun , vielleicht bleibt

es der Künstlerin bcichieden , in dieser Hinsicht noch einmal eine

Ueberrcffchung zu bieten . Bis jetzt sticht sie in nicht » aus dem

Ensemble hervor , und das hat gewissermaßen auch sein Gute » und

thut wenigstens der Einheitlichkeit teilten Schaden . Im folgenden
Einakter „ Das Schwert de « Damokle « "

, dem da » reizende
Tauzdivertiffemeut „ Frühling

" voraufging , begegneten wir einer
anderen neuen Erscheinung , Herrn Gro « , der den Kleister humor¬
voll sächselte und eine hübsche ChaiaktermaSke zeigte . Es fiel un »

auf , daß der wackere Meister , mochte er nun toben oder nach¬

sinnen , stets eine lächelnde Miene hatte . Für eine ausgeprägte
Gabe der Gesichtsmimik spricht da « zwar nicht , aber vielleicht für
ein heiteres Gemuth , das ihm hier erhalten bleiben möge . Man

muß den Künstler noch in anderen Charakterrollen sehen , wenn man

sich über feine Leistungsfähigkeit ein vollständiges Bild machen will .

Fräulein Ulrich spielte die Selma , Franlem Lindner die

Phiüppine zn Dank , und Herr Greve war em amüsanter

Schulmeister . Den meisten Spaß machte Franlem Büttgen »

als Lehrjiinge Fritz . Ihr stark ausgeprägtes theatralische »

Talent weist sie , zumal die Neigung , stark aufzntragen , in ihrem

Spiel stets durchbricht , auf derb geartete Rollen hin , wie die vor¬

liegende eine ist ; wenn die jugendliche Künstlerin einmal echten
Lorbeer pflückt , so wird sie ihn am ersten im Rollenfach der Schau -

spielsoubreite finden . Kecke Bubenrollen aber dürsten , da » hat

ihr Vittorino schon glänzend bewiesen , ihre besondere Spezialität
werden . Sch . v . B .

* Der Nemlse « unter dem Hammer . Man berichtet der

„Frank
"

Ztg .
" au « Rom , 30 . September : Das alte römische

Fürstengeschlecht der Orsini , das der katholischen Welt drei Papste
gegeben hat , eilt mit raschen Schritten dem wirlhschastlichen Unter¬

gänge entgegen . Im vergangenen Jahre wurde der innerhalb der

Ruinen des Mareellurtheaters gelegene Palast der Familie versteigert ,
und gestern hat das römische Tribunal eine Verfügung erlassen , der

zufolge der Grundbesitz der Familie unter den Hammer kommt . Die

Verfügung ist durch den Abgeordneten Sacconi , den Haupt¬

gläubiger der Fürsten Orsini , veranlaßt worden . Der m Rede

stehende Grundbesitz besteht au » den Ländereien am Nennsee und

dem See selber . Wie die „ Franks . Ztg ." seinerzeit auSfnhrlich be»

richtete , wurden in den letzten Jahren im Nemisee ine Reste eine »

altrömischen Prachtschiffes entdeckt , deffeu Hebung mmi bisher noch

nicht ernstlich in Angriff genommen hat . Der Erstehn de » zur
Auktion gelangenden Grundbesitze » wird also zu gleicher Zeit Si « n -

thümer diese » vielbesprochenen Schiffsreste » . Haupt ,der Familie

Orsini ist gegenwärtig Don Philipp , Assistent am päpstlichen Thron .
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Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 5 . October .

- GefchichteKaleudrr . 5 . October . ,
lSM . Heinr Schütz

( Sazittariu ») , ♦ Köstritz . 1609 . Paul Fleming Dichter « Harten -

htin ! Sachsen . 1665 . Stiftung einer Universität in Kiel . 1713 .

D . Diderot , französischer Schriftsteller , Langre « . 1717 . Horace

Walpole , englischer Schriftsteller , * . 1778 . I . 3 . Manchollion ,
frQHi (^ Qiwtolofl * f^ iöCüC. 1821 . tS’Te Turban , bobifcbcr -BlüütAs

mann * 3retten 18 & . C . T . Moquet , * St . Jean de Luz .
1829

' « udw Knaus , Maler ,
* Wiesbaden . 1840 . Johann II .,

Rikft von Liechtenstein ,
* 1870 . Einzug König Wilhelms in

L - r aille « 1880 . I . Offenbach Komponist , f Paris . 1894 .

Reinhold Bechstein , Germanist , t Rostock .

— Vrrsonnl - ziachrichten . Der Pfarrvikar Pfarrer V ö in e l

zu Gonzenheim ist vom 1 . November ab zum Pfarrer in Dautphe

ernannt .
G . Sch . Aestdenr - Ttzeater . Am Mittwoch geht neu einstndirt

bie in der vorigen Operettcnsaison mir einmal zur Aufführung ge¬
kommene Vaudeville -Operette „ Mamzelle Nitouche " in Scene . Die
Titelrolle wird von Fräulein Kattner , einer der besten Bertreteriimen
derselben , dargestellt , dir übrige Besetzung ist die alte geblieben , mir
die Partie des Cölestin ist ebenfalls neu mit Herrn Manussi besetzt .
In Vorbereitung befindet sich „ Die Ehre " von H . Sndermaun .

— Kr,trtz « auvschnK . Sitzung vom 5 . October . Der Bezirks¬
ausschuß ist dermalen so mit Streitsachen überhaust , daß er zu deren
Erledigung diesmal eine zweitägige Sitzmig abhalten mußte . Heute
beschäftigen den Gerichtshof vorzugsweise H n n de st e n e rp r o ze s ie ,
zunächst derjenige des Herrn Bildhauers Franz Grüuthaler hier
gegen den Magistrat hier . Der letztere hat den Kläger zu
20 Mark Hundesteuer veranlagt und deu dagegen erhobenen
Einspruch zurückgewiesen . Herr Grünthaler hat nun Klage erhoben
mit dem Antrag , den Magistrat für nicht berechtigt zu erachten , ihn
zur Hundesteuer heranznziehen . Der Hund sei zur Bewachung feines
Besitzthums erforderlich , es sei dies ein einzeln liegendes Gehöft , an
dessen Rückseite sich offenes Feld befinde . Es sei wiederholt vor -

gekommen , daß Bildhanerarbeiteu umgestürzt und beschädigt worden
wären . Der Magistrat wendet dagegen ein , daß dar Hans als
einzeln gelegenes Gehöft nicht anzusehen fei . Durch Anbringung
einer Umzäunung könne sich der Kläger selbst genügend schützen .
Die Klage wurde zurückgewiesen , das Gericht vermochte nicht an¬
zuerkennen , daß es sich hier um ein einzeln stehendes Gehöft bandle
und ein Hund zur Bewachung der Waarenvorräthe nolhwendig sei.
— Den gleichen Erfolg hatHerr Stein - und Bildhauer F C . Roth
an der Platterstraße mit einer ähnlichen Klage wegen Besreiung von
der Hundesteuer .

— Kommunal - Landtag . Durch das Ableben des Herrn

Geh . Hofrath » Professors Dr . R . Fresenius ist eine Ersatzwahl für

den Kommunal -Landtag erforderlich geworden . Dieselbe würbe heute

Vormittag in einer im Vürgersaal stattgefnudenen gemeinschaftlichen

Sitzung von Magistrat und Stadtverordneten unter dem Vorsitz des

Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbel l vollzogen . Als Beisitzer
wurden die Herren Geh . Sanitätsrath Dr . A . Pagenstecher und

Rechtsanwalt Dr . Alberti gewählt . Es wurden 48 Stimmzettel

abgegeben , von denen 47 auf Herrn Stadtrath Weil lauteten .

Derselbe ist somit zum Mitglied des Kommunal -Landtags gewählt .
— Die Kliichrrschule soll erst am Schluß dieses Monats ,

voraussichtlich am 29 ., eingcweiht werden , und zwar mit Rücksicht
aus die Festlichkeiten am 18 . October und auf die Fertigstellung der
Schule im Innern .

— Deutfchtzalhottsrtzr ( frelrel . ) Gemeinde . Die Ein¬
führung des nunmehr wieder eigenen Prediger » der Gemeinde ,
Herrn Georg Welker , findet am Somltag , den 10 . d . M ., Vor¬
mittag » 10 Uhr , in dem Erbauungslokale ( Nathhan ? ) statt . Aus
diesem Anlaß ist nach der Erbauung ein gemeinschaftlicher Mittags¬
mahl der Gemeindeglieder und darauf gesellige Unterhaltung im

„ Hotel Hadil
"

, Spiegelgaffe .
— Eine eigenartige Feier wird gegen Ende de » Monat »

der „Vaterländische Frauen - Verein " hier veranstalten , bei der Dienst¬
boten , welche 10 resp . 20 Jahre und darüber bei derselben Herrschaft
gedient haben , durch Belobigungen bezw . Diplome , letztere in Ver¬

bindung mit Ueberreichnng eines silbernen Kreuze », ausgezeichnet
Werden sollen . Wie wir vernehmen , wird die Feier auf einen

Sonntag verlegt und sollen auch die Herrschaften dazu eingeladen
Werden . Bi » jetzt sind bereits 14 solcher Dienstboten angemeldet
und bedarf es zur ferneren Berücksichtigung nur eines Schreiben »
Seiten » der Herrschaft an den Vorstand des „Vaterländischen
Frauen -Verein » "

, z . H . Ihrer Durchlaucht der Fran Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe , mit Angabe des Namens , Geburts¬
orte » der betreffenden Person und der Dauer der Dienstzeit . Der

Tag der Feier , zu der Jedermaim Zutritt hat , wird noch durch die

hiesigen Blätter bekannt gegeben werden .
— Das seltene Fest der goldene » Kochzrit feierten am

vorigen Samstag der feit langen Jahren hier wohnhafte Herr Sam .
Tuch und Gemahlin . Bei der religiösen Feier , welche in der Synagoge
stattfand , wurde das Jubelpaar unter feierlichem Orgelklang zu den

St dasselbe bestimmten Sesseln geleitet , welche auf Anordnung des
emeiildevorstandes mit Blumen reich geschmückt waren . Herr Bc -

lirtlrabbiner Dr . Silb erstei » , der in seine Predigt eine Ansprache
an da » Jubelpaar einflocht , gab ein Lebensbild de » letzteren und verlas
ein huldvolles Schreiben au » dem Civilkabinett Sr . Kgl . Hoheit des Groß -
herzog » von Hessen ( Herr Tuch ist hessischer Bürger ), worin die Glück -
wünsche . sowie das Bild de » Landesherr '.! mit dessen eigenhändiger U ntcr «

jchrift übermittelt wurden . Von der allgemeinen Achtung und
Freundschaft , deren sich Herr Tuch und Gemahlin erfreuen , gab die
große Anzahl von Gratulanten , die sich in der Wohnung eiusanden ,
sowie die zahlreichen Blumeuspenden beredte » Zeugniß . Möge sich
der von dem Vorsitzenden de » Synagogengesang -Verein » bei lieber «

Trübung eines von diesem Verein gespendeten prächtigen Blumeu -
korbes ausgesprochene Wunsch erfüllen und es dem Jubelpaar be -
toieben fein , in körperlicher und geistiger Frische dereinst auch die

t diamanten ; Hochzeit zu feiern .
— Gl » Aoppeljubilaum begeht morgen , den 6 . October ,

Herr Theaterschreiner Friedrich Wolff , Röberstraße 26 . Er feiert
da » Fest der silbernen Hochzeit und steht 24 Jahre im König !. Dienst .

— Kestattmrg . Am Sonntag Morgen , 11 ' /» Uhr , bewegte
sich ein stattlicher Leichenzug von der vorderen Moritzstraße nach

"
dem neuen Friedhof . Es galt , die irdische Hülle de» emeritirkn
Herrn Dekans und Pfarrers Balzar zur letzten Ruhestätte
zu begleiten , wo er an der Seite feiner ihm vor einigen
Jahren vorangegangenen Gattin beigesetzt wurde . Im

; Trauerhause fand zunächst eine erhebende Abschiedsfeier durch
einen alten Freund des Entschlafenen , Herrn Pfarrer Wagner , statt .
Viele Leidtragende und Freunde des Verblichenen folgten dem

Sarge , tnSbefonbere Vertreter der Gemeinden , wo er al » Seelsorger
- gewirkt . Der Kirchenvorstand in corpore feiner letzten drei Kirchen -
r gemeinden Breckenheim , Medenbach und Wildfachfen nebst vielen
u anderen Mitgliedern waren erschienen und legten Kränze nieder .

Auf dem Friedhöfe sang ein Säugerchor die Lieder : „ Jesu »
meine Zuversicht

" und „ Wie sie so sanft ruh ' n " . Herr Pfarrer
Lieber hielt eine zu Herzen gehende Ansprache . Ein Besuch
feiner letzten Gemeinde Breckenheim in vorletzter Woche hat
ihm wohl infolge Erkältung eine schwere Lungenentzündung
zugezogen , der er in wenigen Tagen erlag . Mehrere Wagen Kränze

k bezeugten die Liebe und Verehrung im Freundeskreise . Herr Dekan
: Balzar war lange Jahre Dekan de » Dekanat » Wallau und leitete
? mit großer Umsicht die Synodalgeschäfle der Synode Cronberg -Wallan .

— Kadfatzrer finden in den „ Amtlichen Anzeigen " der vor -
l liegenden Ausgabe de » „ Wiesbadener Tagblatt " die von uns bereit »
■ erwähnte polizeiliche Bekanntmachung der neuen Bestimmungen über
I da » Verbot de » Radfahrens in mehreren Straßen hiesiger Stadt .

— Für Ariegervereine . Der Kaiser hat , dem Vernehmen
nach , angeordnet , daß die Fahnen der Kriegervereine in Zukunft
einen gleichmäßigen heraldischen Adler führen sollen . Dem Vor¬
stand de » deutschen Kriegerbunde « ist bereits eine Abbildung de »
heraldischen Adlers al » Muster für die Fahnen der prenbifchen
Kriegervereine zugegangen .

— Intzrtznudert - Medaille . Es wird für die inaktiven
Offiziere von Interesse sein , zu hören , daß es für sie weiterer
Schritte zur Erlangung der Erinnerungs - Medaille an Kaiser
Wilhelm den Großen nicht bedarf . Wie die „ Biebr . Tagesp ."

zuverlässig erfährt , war das Wiesbadener Kgl . Bezirks -Kommando
bereits in der Lage , von sich ans alle hierfür zuständigen Offiziere
zu ermitteln , und dasselbe wird die Verabfolgung der Medaille an
die Offiziere veranlaffen . Auf dem Büreau des Bezirks -Kommandos
liegt eine Liste aller in Betracht kommenden Offiziere aus , deren
Einsichtnahme Jedem freistcht , der sich über die Erlangung der
Medaille vergewissern will .

— Mer Katholische Kirchenchor , der mehr als 25 Jahre
bestand , ist seiner Eigenschaft als kirchlicher , zur Verherrlichung des
Gottesdienstes bernsener Verein entkleidet worden . Hierzu haben
Erfcheinnngen geführt , welche bei einer kürzlich abgehafteiien General¬
versammlung zu Tage getreten sind und mit den grundlegenden
Tendenzen des „ Katholischen Kircheiichor » " als nicht Übereinstimmend
von der geistlichen Leitung des Chors erkannt worden sind .

— Taubstumm «» . Der Besuch der Taubstummen - Anstalteu
soll , nach einem in Vorbereitung befindlichen Gesetz der Preußifchen
Negierung , für sämmtliche Taubstummen obligatorisch gemacht werden .

— Zur Postkarriere . Das Reichspostamt hat nicht nur
augeorbuct , daß bis ans weiteres Posteleveii nicht mehr angenommen
werden , es sollen auch keine Postgehülfen mehr angestellt werden ,
also Bewerber für die Assistentenlaufbahn . Diese Maßnahme hängt
mit der geplanten Umänderung der Beamteiiverhältniffe zusammen .

— KLftuercholcra . Der „ Reichsanzeiger
" meldet : Für die

Provinzen Schleswig -Holstein , Hannover , Westfalen , Hessen -Nassau ,
die Nheinprovinz und die Hohenzollerttschen Lande wird vom
11 . October ab bis auf Weiteres für bic Geflügelcholera i>ie Anzeige -
Pflicht eingeführt .

- Die vierte Unmmer der „ Wäschditt " ist vollständig
vergriffen . No . 5 erscheint zum 18 . October als Festnummer zur
Einweihung des Kaiser Friedrich - Denkmals . Au Reichhaltigkeit
dürste sie die letzte Nummer bedeutend übertreffen , vor Allem durch
eine neue Gratisbeilage : „ Der Dibbegngger " .

— Ein bedauerlicher UugliichosaU hat sich bei der gestern
Nachmittag im Accirhof stattgehabten Uebiing der freiwilligen Feuer¬
wehr des 2 . Zuges ereignet . Am Schluß derselben stürzte der
Schlauchsührer der Sangipritze2 , Herr Zimmermeister Pfaff , mit
der Hakenleiter aus einer Höbe von 5 bis 6 Meter ab . Die Leiter
hatte sich auf bis jetzt unaufgeklärte Weife ausgehakt . Die sofort
lierbeigerufenen Aerzte , welche den Verunglückten untersuchten ,
konnten keinen Bruch irgend eines Körpertheils konstatireu , sie
ordneten aber die Ucberfüiyruiig in das städtische Krankenhaus an ,
wohin der Verunglückte von seinen Kameraden auf einer Sauitäts -
tragbahre gebracht wurde . Auch hier konnten die Aerzte feststellen ,
daß außer starken Kontusionen am Hinterkopf und im Rücken
schwere Verletzungen nicht Vorlagen , doch wird die Herstellung des
Verletzten einige Wochen in Anspruch nehmen .

— Die Leichenöffnung , die auf gerichtliche Anordnung an
einem kürzlich verstorbenen Knaben vollzogen worben ist , hat ergeben ,
baß die Todesursache nicht , wie vermuthet , Mißhaudlnng , sondern
eine Hirnhautentzündung war .

— Grober Unfug schlimmer Art ist gestern Abend gegen
9 Uhr von einem 14 Jahre allen Bürschchen im Nerothal verübt
worden . Dasselbe luurbe von einem Schutzmann dabei abgefaßt ,
als cs zur Beängstigung der Passanten Schießübungen abhielt . Nach¬
dem ihm die Waffe abgenommen war , mußte der „ Schütze " mit nach
der Polizeiwache gehen .

— gdjwinbUrin . Gestern Abend wurde ein Dienstmädchen
festgenommen , welches sich auf den Namen ihrer Dieustherrfchaft in
verschiedenen Geschäften Maaren und Haares Geld hatte geben lassen .

— Kindermund . In der Sonntagsschule , welche vor dem
Gotiesbienst in der lutherischen Kirche in Homburg stattfindet ,
wurde am letzten Sonntag über das Dank - und Erntefest gesprochen
und versucht , den Kilidern dasselbe begreiflich zu machen . Herr
PsarrerÄagner stellte n . A . auch dieFrage , warum sich die Bauern
heute freuten ? Ei » kleines Mädchen reckte den Finger und ant¬
wortete frenbestrahlenb : „ Weil sie heut Kerb howwe ! "

— Immobillen - Uerstelgernngeir . Bei der Versteigerung
von Immobilien der Mittwe und Erben de » Philipp Daniel
Momberger blieben Letztbieienbe auf : 1 . 6 ar 87,25 qm Wiese
„ Unter der Wellritzmnhle

"
. tojirt zu 1530 Mk ., Herr G . Thon mit

2310 Mk ., 2 . 12 ar 83,75 qm Acker „Langel »Weinberg " Ir Gew .,
taxirt zu 770 Mk ., Herr Henn . Petmecky mit 2010 Mk ., 3 . 12 ar
00,b0qmAcker „ An >PflugSweg

" lrGew .,taxntzu960Mk .,HerrMaurer -
meifier H . Böhles mit 1820 Mk ., 4 . 13ar 03,00 qm Acker „ Zweibörn

"

4r Gew ., taxirt zn 780 Mk ., Herr Hch . Momberger mit 1050 Mk .,
5 . 11 ar 96,00 qm Acker „ Unter Schwarzenberg

" 2r Gew ., taxirt
zn 720 Mk ., derselbe mit 1000 Mk ., 6 . 14 ar 62,25 qm Acker „Vor
Heiligenborn

" 4r Gew ., taxirt zu 5850 Mk ., derselbe mit 15,000 Mk .,
7 . 11 ar 17,75 qm und 12 ar 16,00 qm Acker „ Hollerborn

"

4r Gew ., taxirt zu 2810 Mk ., Herr Holzhändler Albert
Frank mit 4610 Mk ., 8 . 12 Ar 33,75 qm Acker „ Hinter
Ueberhoben " Ir Gew ., taxirt zu 2470 Mk ., Derselbe mit 7120 Mk .,
9 . 10 Ar 13,25 qm Acker „ Weiherweg

" 4t Gew . , taxirt zn
1620 Mk . , Herr Droschkenbesitzer F . Ruppert mit 4060 Mk .,
10 . 11 Ar und 32 Ar 45,75 qm Acker „ Scberberg " 2r Gew .,
taxirt zn 5220 Mk . , Herr Albert Frank mit 9020 Mk .,
11 . 9 ar 14,75 qm Acker „ Weinreb " 6t Gew ., taxirt zu 2190 Mk .,
Herr Bildhauer Ernst Kueisel mit 5010 Mk ., 12 . 23 ar 54,25 qm
Acker „ Bierstadterberg " 6r Gew ., taxirt zu 2360 Mk ., Herr

Hchi Momberger mit 5050 Mk .
— Kestlzmechset . Herr Rentner Georg Ackermann in

Wiesbaden verkaufte sein altrenommirles Hotel ersten Range » „ Zum
Freihof

" in Aschaffenburg mit sämmtlichem Inventar zum Preise
von 102,000 Mk . an Herrn Gottlieb Scheller , Restaurateur zum
„ Bierstadter Felsenkellcr

"
, hier . — Freifrau v . Knoop verkaufte

einen Bauplatz an der Humboldtstraße durch Vermittelung der
Jmmobilieu - Ageutnr von C . Meyer , Kapellenstraße 1 hier , au
einen auswärtigen Herrn . — Herr Gutsbesitzer Karlv . Reichenan II .
hat 51 ar 29,25 qm Acker „ Hinter Ueberhoben " für 24,620 Mk .,
ober 480 Mk . per ar , an Herrn Kunst - und Handeisgärtner Emil
Becker hier verkauft .

— Kleine Uottzen . Für das Kaiser Friedrich - Denk¬
mal find eingegangen durch Herrn Kauzleirath Flindt von der
Bankkomniandite Lackner u . Co . von W . Z . 100 Mk . — Für die
deutschen Hochwasser beschädigten desgleichen 20 Mk . — Am
L October waren es 20 Jahre , daß die Herren Heinrich Shininger
und Ludwig Stemmler als Taxatoren am ftädtischc » Leihhaus
dahier angestellt sind . Diese Gelegenheit war mit einer kleinen
privaten Feier verbunden .

Zchierstein , 4 . October . Die durch die Wahl de » Herrn
Lehr zum Bürgermeister unsere » Ortes vakant gewordene Lehrer¬
stelle , welche seither durch den S » ulamtskandibaten Herrn Schulz
aus Wiesbaden verwaltet wurde , ist vom 1 . November ab wieder

definitiv besetzt . Sie wurde von diesem Tage ab Herrn Lehrer Herr ,
seither in Bogel bei Nastätten , übertragen .

— Wetzen , 4 . October . Heute Vormittag hat der Land - und

Gastwirth A . Roth sich durch einen Schuß in die Herzgegend
entleibt und dadurch ein vielbewegtes Leben seinen Abschluß ge¬
sunden . R . war früher ein ziemlich wohlhabender Mann , hat aber
sein ganze » Vermögen verloren . Die » mag auch der Grund seine »

Lebensüberdrusses gewesen fein .
+ Delkenheim , 4 . October . Der 35 Jahre alte Taglöhner

Jeremias Nahrgang , gebürtig in Grobfelda , ist Henle von einer
Leiter gestürzt und hat dadurch einen Unterfchenkelbruch erlitten ,
der feine Uebersührung in da » städtische Krankenhau » , n Wiesbaden

nothwendig machte .

ss . Kreuznach , 4 . October . Der plötzlich gestorbene Bürger »
meister Bemme leitete erst seit Beginn diese » Jahre » da » hiesige
Gemeindewesen . Er war früher Bürgermeister von Ruhrort und
im November 1896 unter einer sehr großen Anzahl Bewerber ge¬
wählt wordeil .

/ X Mainz , 5 . October . Rheinpegel : Vormittag » 2m 26cm
gegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
Continen tar - Telegraphen - Compagnie .

Kerlln , 5 . October . Die „ Voss . Ztg .
" meldet au » Athen :

Morgen wird die neue Regierung vor der Kammer erscheinen , aber
fein Programm vorlegen , noch andere Erklärungen abgeben , sondern
nur als Vertrauensfrage beantragen , daß die Kammer die Sitzungen
einstelle . Die Negierung ist entschlosfeii , sich dem Willen der Groß -
niächte als einer vis maior zu fügen .

Madrid , 5 . October . I » dem neuen Kabinett haben Rio
Gallon , nickt Gyon , wie gemeldet war , die auswärtige » Aiigelegen »
beiten und Groisfard bas Justizportescuille übernommen . Von der
Ernenniing Girons zum Justizminifter wurde noch in letzt «
Stunde Abstand genommen . — Die Minister haben bereit » den Eid
geleistet und beschlossen , Amos Salvador zum Direktor der Pank
von Spanieii , Aguilera znm Präfekten von Madrid lind Graf
Nomanones zum Bürgermeister von Madrid zn ernennen .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 5 . O - tober . Wie die „ Berl . Pok . Nachr ." aufüubigen ,
besteht die Absicht , die auf die Marine bezüglichen Gefetzesvorschläge ,
sobald biefelben endgültig festgestellt fein werden , durch den „ Neichs -
anzeiger "

zu veröffentlichen , um den Reichstagsmitgliederu Gelegenheit
zu geben , sich mit dem Inhalt der Vorlage vertraut zu macheir ,
ehe noch dieselbe zur parlamentarischen Verhandlung gelangt . —
Die sächsifche Regierung hat zurUnterstützung der durch das Hoch¬
wasser geschädigten Privatpersonen au » verfügbaren Beständen
2 Millionen Mark bereit gestellt . — Der „ Lokalauz ." meldet
aus Essen : Eniil Behr end hält sich zur Zeit bei seinen
Elten , in Altenborf auf . Die eheliche Verbindung mit Marie
Hußniaiill soll auf Wunsch der beiderseitigen Angehörigen demnächst
stattfiaden .

Köln , 5 . October . Die nach Anlegung des Brandes im
hiesigen Sominertheater einem Rcstanrateur gewordene briefliche
Drohung , in den nächsten Tagen mürben weitere Brände ansbrechen ,
ist vorgestern zur Wahrheit geworden . Vorgestern Abend stand
plötzlich ein großer , zu beut bekannten Wattlerschen Fischerhau » ge¬
höriger , mit Menschen dicht besetzter , hölzerner Tanzsaal in
Flammen . Da » Feuer nahm eine große Ausdehnung an . Die
zahlreichen in der Nähe liegenden Vergniignngs -Lokale waren stark
gefährdet ; indesfen gelang cs den Feuerwehren von Köln und Mülheim ,
welche rasch zur Stelle war , durch energisches Eingreifen den Brand
zu lokalisiren . Zahlreichen Personen , sowie der Musikkapelle gelang
die Rettung durch bic hoswärls gelegenen Fenster . Einige Personen
würben leicht verletzt . Das Feuer war au zwei mit Petroleum ge¬
tränkten Stellen ausgebrochen . Unter beit Bewohnern jenes Stabt «
theils herrscht eine unbeschreibliche Aufregung .

München , 5 . October . Gestern Abend , 80 « Uhr , fand eine
Versammlung des demokratischen Vereins München statt ,
wobei Dr . O uidb e über bett Mannheimer Parteitag Bericht er¬
stattete . Derselbe sei ein viel größerer gewesen , als burch bic
Zeitungen mitgetbeilt worben sei , da eine große Anzahl der Theil -
nehmer erst Samstag früh ankam . Die Aussichten für den Wahl¬
kampf würden , meinte er , viel besser fein , wenn die Partei nicht den
großen Kandidatenmangel anfzuweiseit hätte . Heigel - Zürich hielt
einen Vortrag über die Verfassung der Schweiz , welche er al »
politisches Ideal bezeichnete . In bet darauf folgenden Diskussion
wurde and ) der Wunsch geäußert , nächsten Winter eine große öffent¬
liche Versammlung eiuzuberufen . In derselben soll Heigel als Redner
auftreten .

Egrr , 5 . October . Redakteur Hofer wurde gestern auf
telegraphische Anordnung des Prager Oberlandesgerichts gegen
Stellung einer Kaution von 5000 fl . aus der Hast cutlasscu .
Beeinflußt wurde die gerichtliche Entscheidung durch Krankheit Hofer » .
Hofer , der feit 4 Wochen in Haft faß , wurde vor dem Gesängniß
von einer großen Menschenmenge erwartet und mit Heilrufeu begrüßt .

Warschau , 5 . October . Eine furchtbare Feuersbrunst

hat die Stadt Nowyknrzeniec , Gouvernement Wilna , voll¬

ständig ein geäschert . 15 Menschen sind verbrannt , 5000 Per¬
sonen obdachlos . Das Feuer war an allen Ecken angelegt .

London , 5 . October . Die englischen Blätter verzeichnen bas

ji , Rom anfgetanchte Gerücht , baß Rumänien Italien im Dreibünde

ersetzen werbe . Italien warte nur noch den Ablauf de » Drei -

bunbvertrags ab,umfid ) von Deutschland und Oesterreich

zn trennen .
Madrid , 5 . Ociobcr . Saga st a will zunächst die beiden

cubauischen Parteien , nämlich die Autonounsteii und die konstitu¬
tionellen Unionisten , unter einen Hut zu bringen suchen . Es wird
die Ausgabe des künftigen Gouverneurs sein , sofort eine Notabeln -

Versammlung eiuzuberufen , in der die Reformen proklamirt werben

sollen.
Surin , 5 . October . Die „ Gazzetta Piemontese " meldet :

Prinzessin Elvira von Bourbon , welche vor Jahresfrist
mit dem Maler Folchi geflohen war , strengte gegen ihren Vater
Don Carlos durch zwei Mailänder Advokaten einen Prozeß wegen
Herausgabe des Erbe » ihrer Mutter an .

RottrswirthfchaftUches .

Uirhmarkt zu Frankfurt a . M . vom 4 . Ocioder . Der
heutige Viehmarkt war mit 513 Ochsen , 44 Bullen , 687 Kühen ,
Stieren und Ninbcrn , 321 Kälbern , 572 Hammeln , 1119 Schweinen
besahrcii . Die Preise stellten fick» wie folgt : Ochse » , 1 . Qualität ,
pro 100 Pfd . Schlachtgewicht , Mk . 66 —68 , Ochsen , 2 . Qualität ,
Mk . 58 - 62 , Bullen , 1 . Qualität 52 - 54 Mk ., 2 . Qualität 47 bis
49 Mk ., Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qualität , 57 —63 Mk .,
2 . Qualität 46 - 50 Mk . Alle » per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber ,
1 . Qualität , 70 - 75 Pf ., 2 . Qualität , 60 - 65 Ps ., Hammel , 1 . Qualität ,
58 — 60 Pf .,2 . Qualität , 46 - 52Pf ., Schweine 1 . Qualität , 63 - 64Pf .,
2 . Qualität , 61 - 62 Pf . Alles per ' /- Kilo Schlachtgewicht .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 5 . October , Mittag » 127 » Uhr . — Credit -Aclien 3021/ «,
Disconto - Commaudit - Antheile 200 .10 , Staatsbahn -Actien 287 °/«,
Lombarden 75 .— , Gotthardbahu - Akiien 150 .80 , Ceuiralbahn 141 .50 ,
Nordostdahn 113 .20 , llniondahu 80 .40 , Laurahütte -Actien 169 .25 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 182 .25 , Bochumer 191 .10 , Harpeuer
183 .10 , Italiener 93 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — . — , Berliner Handel » - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procentige Mexikaner
— .— , 6 - proceutige Mexikaner 93 .— . Tendenz : still .

Wien , 5 . October . Oesterreichische Credit - Actien 356 .— ,
Staatsbahn - Actien 340 .12 , Lombarden 84 . — , Mark - Noten 58 .75 .

Geschäftliches .

Der Großfürst Alexis von Rußland befindet sich noch immer

zur Erholung in Spa , woselbst derselbe nebst einem brillanten Ge¬

folge feinen Aufenthalt bi » spät im October verlängern wnd .
Der Großfürst ist übrigen » wegen Ankaufs eine » Besitzthums

in Spa in Unterhandlung . Die famose belgische Badestadt wird
mit dem Palast der Königin der Belgier , U einem wahrhaft fürst¬
lichen Mittelpunkt ersten Range » werden . ( M .- N . F . 5155 ) F8
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Friedrichstrasse .

Frankfurt a . M . ( Pianoforte ) , Herr Kammervirtuos
Richard Mnhlfeld aus Meiningen ( Clarinette ) , die
Herren Professoren Hugo Heermann und Fritz
Bassemann ( Violine ) , Concertmeister Naret

Koning ( Viola ) und Professor Hugo Becker

( Violoncell ) aus Frankfurt a . M .

lü . Leberberg IO .

Aerztl . Leiter Dr . Ondselians , holl . Arzt des Knei
Vereins zu Wiesbaden .

Sprechstunden von 9 — 12 ühr Leberberg 10 .
_ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Vogel - ii Hnhnerfiitter
empfiehlt bill . in extra gereinigten Qual , und Sorten .Zum Gedächtniss an Johannes Brahms

(geb . 7 . Mai 1833 in Hamburg , gest . 3 . April 1897 in
Wien ) .

Einige bessere Herren können sich an gutem Miltagstisch
betheiligcn Helenenstraße 6 , P .

mit dem Bild des

langen Salz
ist soeben erschienen bei

Pflege die Haare !
Dieses Gebot der Hhgieinc wird rationell

und mit wunderbarem Erfolge zur Aus - .
führung gebracht , wenn man sich des besten
der Kopswasscr , des

Franz JBossong ,
Buchhandlung , Buchdruckerei und Lithogr . Anstalt ,

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten

für die Herbst - und Wintersaison in

Kirciigasse 26 . Heinrich Heuss
,zwischen Faulbrunnen - und /

« ÖVlIlTuffCr , 101 Stücks . ,20,2,10/4 , Oxhofte ,
Ohm - « . alle klein . Fässer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Um 1 Uhr

Gemeinschaftliches Frühstück
im Gasthof zum Heil . Geist ( Wappensaal ) .

Um 4 ^ 2 Uhr : Eintreffen in der Stadthalle .

Festkarten zu dem Commers am 8 . October , Abends ,
werden gegen Einzahlung des in der General - Versammlung
vom 20 . Juni er . festgesetzten Mindestbeitrags von 3 Mark
verabfolgt . Für nichtbemittelte Kameraden werden Festkarten
bei Kamerad Grellert , Rheinstraße 33 , Zimmer No . 26 ,
und bei Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . Scholz , Moritz -

straße 13 , verabfolgt .

Anmerkung : Anzug in Mainz : Dunkler Anzug ,
weiße Binde , möglichst Cylinder . F443

______ ________________
Der Fest -Ausschuß .

ohne Hohr ,

garantirt geruchlos brennend . iz :673

Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen bei

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Special - Magazin für Haus - und Küchen - Geräthe .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck ,
Wiesbaden

W Mühleasse 9 . *W

Merzenich ^

Hygien.
Petroleum - ZimmerheizölenZllviläumsftier

des

Nass . Feld - Art . - Reg . No . 27

Programm :
8 . Oktober 1897 , Abends 8 Uhr :

Fest - Commers im Nömersaal ,
Dotzheinierstraße 15 .

9 . October 1897 , 9 Uhr Vormittags :
Antreten der ehem . Kameraden der 11/27 auf dem Markt¬

platze hinter dem Rathhause .
Unter Vorantritt einer Musikkapelle Marsch nach dem

Kasernenhof der 11/27 .
Alsdann — mit den activen Truppen zusammen — Ab¬

marsch nach dem Bahnhofe zur Fahrt nach Kastel . Von
da Marsch direkt nach dem Schloßplatze in Mainz zum

Wiesbaden .

Donnerstag , den 7 . October 1897 ,
Saale des Victoria - Hotels ( Eingang durch
Hof von der Wilhelmstrasse ) :

I . Abend .

Mitwirkende : Frau Florence Bassermann

tellMv
es

eröffnet ! Tapeten - Versandt - Hans eröffnet

Julius Bernstein .

50 Stück Matratzen ,
in Stroh , Seegras , Wolle , Roßhaar , zu 5,10 , 12 , 15 bis 65 Mk .

Ellenbogenaass « 8 , Möbelgeschäft von i * ii . l . eiuiir .

Regulatenre
billigst bei

*
12035

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt

aus der Parfümerie Mnraour & Cie . ,
Frankfurt a . M . und Paris , bedient .

Sapliira ^ iiinine brauchen , das die
Haare schön und geschmeidig erhalten will .

Saphira- Qiiinine die Kopfhaut er¬
frischen , wer die Haare entfetten und den
Kopf von Schuppen reinigen will .

Sapliira - Qiiiniiie ^
herrlichei ^ Wchl -

gcruch liebt : in Saphira - Quinine ist das
Nützliche mit dem Angenehmen vereint .

Also bitte , einen Versuch . Per Flacon
LMk . 1 . 50 resp . Mk . 3 . — iftSaphira -Quinine
zu haben in Wiesbaden bei : Franz
Altstiitter , Parfüm ., Webergasse ; A .
B . - rling -, Bnrgstraße ; C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 ; Ur . C . Cratz , Lang¬
gasse 29 ; Adnlbert Güriner , Markt -
straße 13 ; M . O . « mfii,Bahnhofstr . 14 ;
E . Jioebns , Drog ., Taunusstraße 25 ;
Carl Fortzeli ! , Drogerie , Rheinstr . :
Eduard Hosener , Parfüm ., Kranz¬
platz 1 und Wilhelmstraße 42 ; Couis
Schild , Langgasse 3 ; Otto Siebert ,
Marktstraße 10 . F60

General -Vertretung für Deutschland :
Doering & Co . , Frankfurt a/M .

1 . Streichquartett , a - moll op . 51 No . 2 ;
2 . Quintett für Pianoforte und Streichinstrumente ,

f - moll op . 34 ;
3 . Quintett für Clarinette und Streichinstrumente ,

h - moll op . 115 .
Sämmtliche Compositionen von Johannes Brahms .

Beginn 7 Uhr .

Die Thiiren werden nur in den Pansen geöffnet .

Einlasskarten , nur für Fremde , reservirter Sitz
zu 4 Mk ., in der Buchhandlung von

'
Moritz und

Münzel ( Taunusstrasse ) . F 401

_ _______________ Der Vorstand .

Linolenm
, Diaphanien .

Grosses Lager . Billigste Preise .

fertigen Herren- o .
Kiiaben- Garderoben

erlaubt sich ergebenst anzuzeigen

Gegr . 1883 .
9633

M . Bentz ,

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenqtr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .
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Die Siege der Vernunft , einmal gewonnen , sind *

für die Ewigkeit gewonnen .

( Nachdruck verboten .)( Schluß .)

Macaulay . »
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Meer und Heide .

Eine Erzählung von den nordfriesischen Inseln
von Keorg ISorman « .

Einige Männer machten noch immer zweifelnde Gebärden ;
er aber drängte sie vorwärts , und der Landvogt stand ihm bei .

Indem er so die Oberhand gewann , und eine Anzahl
der tüchtigsten Männer sich ihm anschloß , während die

übrigen an der Unglücksstätte zurückblieben , machte die Ge¬

stalt auf der Höhe eine lebhafte Bewegung , daß sich ihre
Schifferkappe zurückschob und Ulrich in das bleiche , aber

jetzt von hoher Freude verklärte Antlitz Merrys sah .
An der Stelle des Schiffbruchs selbst war es zur Zeit

unmöglich , ein Boot ins Wasser zu bringen . Aber weiter
nordwärts , von einer nach Westen geschützten Bucht , konnte
das Rettungsboot mit verhältnißmäßiger Sicherheit die offene
See gewinnen . Die Schwierigkeit lag hauptsächlich darin ,
zuletzt durch die Brandung an das Wrack heranzukommen .
Für diesen Theil der Aufgabe zweifelten auch viele der

Kundigen am Gelingen . Nun aber , fortgerissen von dem
einen , wollte man auch noch diesen Versuch machen .

Die vorhandenen Fuhrwerke wurden den Leuten zur
Verfügung gestellt . Auch der Wagen der Freunde wurde
von ihnen benutzt . In drei Abtheilungen setzten sie sich in

Bewegung . Ulrich hatte gesehen , daß Merry auf Detlef Bork

zugetreten war , und beide hatten Blick und Händedruck ge¬
tauscht , die nur sie verstanden . Jetzt sah der Beobachtende
auch , daß die Frau auf einem der Wagen Platz fand .
Niemand hinderte sie .

Der Doktor kam von einer anderen Gruppe her . Die
Freunde beschlossen , da das Wetter immer günstiger wurde ,
zu Fuß den Wagen zu folgen , umsomehr , da , nach einer

Besprechung mit am Platze anwesenden Kollegen Arnolds ,
eine Vertheilung der ärztlichen Kräfte rathsam erschien .

Inzwischen war das Rettungsboot mit den Männern
darin und derjenigen , die die Arbeit der Männer theilen
wollte , auf dem Gleitkarren ins Wasser geschoben und flott
gemacht worden . Die Freunde sahen es seinem Ziele ent¬
gegensteuern und suchten in einem nahen Hause eine Unter¬
kunft , um den Erfolg des Unternehmens abzuwarten .

Lange mußten sie harren . Nach mehreren Stunden war
das Boot zurück . Niemand war verloren gegangen , und sie
hatten die beiden jüngeren der Schiffbrüchigen , freilich zum
Tode erschöpft , geborgen . Man überführte sie in das Haus ;
beS Arztes Thätigkeit begann .

Ulrich ging neben einem Manne der Rettungsmannschaft .
„ Den letzten haben wir nicht bekommen ! Die , die wir
bringen , konnten sich doch wenigstens selbst lösen und zur
Rettung bereit sein . Der dritte Mann aber hing schon
ohne Lebenszeichen in seiner Raa . Wir waren froh , als
wir die beiden im Boot hatten ; nie in meinem Leben habe
ich solche Arbeit gethan . Es ist ein Wunder , daß wir nicht
kurz und klein geschlagen worden sind . Es war die höchste
Zeit , daß wir wieder loskamen . Schade , der Junge sagt ,
der letzte ist Familienvater ; eine Frau und vier Kinder
werden um ihn weinen . Er selbst hatt

' s vielleicht schon
überstanden . Und nun sehen Sie jetzt den Himmel an ;
macht er nicht ein Gesicht , daß man glauben möchte , morgen
wäre kein Wölkchen mehr zu sehen ? "

Ulrich hörte laute Stimmen hinter sich ; es war der

Strandvogt mit anderen Männern .
Sie blieben stehen .

„ Ich hole ihn,
"

rief Detlef Bork . „ Bringt mich nur

heran ; ich hole ihn tobt oder lebendig .
"

Die Männer , die eben gekommen , wandten sich ab .

„ Wir können nicht mehr , wir sind selbst erschöpft ; auch wir

haben Frau und Kinder .
"

„ Wir sind zwei,
"

rief der Seemann . „ Sind denn nicht

noch andere da ? Es ist ja kaum mehr Gefahr dabei ! "

Der Vogt sah sich um . Drei junge Männer , die noch

nicht in Thätigkeit gewesen , traten herzu .

„ Noch zwei , dann versuchen wir ' s noch einmal, " er -

muthigte Detlef . „ Diesmal ist
' s nur die halbe Arbeit ! "

Auch die zwei fanden sich zu den anderen , alles unver -

heirathete Leute .
Wieder sah Ulrich etwas abseits den jugendlichen Begleiter

Detlefs stehen . Mit unverwandten Augen , durchsichtigen

Zügen , aber durch die große innere Anspannung aufrecht

erhalten , verfolgte Merry auch jetzt die Verhandlungen der

Männer , doch ohne sich in dieselben zu mischen .
Als daS Boot zum zweiten Male schwamm , hatte die

Gewalt der Fluth merkbar nachgelassen .
Alle hofften .
Ulrich suchte seinen Wagen auf und fuhr , da der Arzt

jetzt vollauf zu thun hatte , allein nach der Unglücksstätte

zurück , auch in der Absicht , Fritz noch einen anderen Be¬

rufsgenossen zuzusühren .
Angekommen , konnte er sogleich dieser Pflicht genügen .

Das Boot war noch nicht zur Stelle . Das Wrack hielt sich

noch ; aber der Mann in der Raa schien mindestens be¬

wußtlos
'
. So hatten weitere Bemühungen vom Strande

aus , obgleich das Wrack jetzt selten von einer Woge über¬

stürzt wurde , keinen Sinn mehr , da die hergestellte Ver¬

bindung zwischen Schiff und Land nur durch Mitwirkung
des zu Rettenden hätte nutzbar gemacht werden können .

Noch eine angstvolle halbe Stunde verstrich . Die heftigen
Böen hatten ganz aufgehört , wenn auch die Brandung noch

hoch war . Die anwesenden Seeleute , denen Ulrich die

glückliche Ankunft und erneute Abfahrt des Bootes mittheilte ,
glaubten selbst , daß der letzte auch noch geholt werden

könnte , denn im tiefen Wasser , behaupteten sie , sei eine ver -

hältnißmäßig ruhigere See .

Wahrhaftig , da kam das ersehnte Fahrzeug ; es ging

schon gegen Abend . Sie konnten sogar Segel führen und

hatten , wie die Kundigen wahrnehmen konnten , nur wenig

Spritzwasser . Es war eine hochlaufende , aber nicht mehr
wild bewegte See .

Der entscheidende Augenblick kam . Die Zuschauer am

Sie blieben , so lange sie vermochten , auf der Stelle ,
nichts kam aus den bewegten Wassern wieder zum Vorschein ,
fein Kopf , keine Hand . Die beiden auf dem Wrack hatte «

bei dem zweiten Rettungsversuch ihre letzte Kraft ausgegeben
und waren ohne Widerstaud von der Woge hingenommea
worden .

Auch der zuletzt Geborgene belebte sich schon im Boot

unter den Bemühungen der Leute ; aber mit tiefem Ernste

in den wetterharten Zügen gaben die Zurückgekehrten von

den traurigen Umständen der Rettung Bericht .

An anderen Morgen trieb die Fluth zwei Leichen an

den Strand , die unter Theilnahme der gesammten Bevölkerung
und der vorübergehend hier Weilenden gebettet wurden .

Wohl war Merry bei der Rettung erkannt worden , aber

in der Erregung jener Stunden und bei der Eigenart des

Menschenschlages hatte man ihr überlassen , welche Be¬

theiligung sie am Rettungswerk nehmen wollte .
Als später auch ehemalige Beziehungen Merrys zu Detlef

erwähnt wurden , wagte sich doch niemals eine Lästerung an

die , die in den Tod gegangen waren , indem sie ihm drei

Leben abgekämpft . —

Die beiden Freunde blieben noch zehn Tage auf der

Insel , während die meisten Gäste schon ihren Abschied

nahmen . Oft noch war das hier Erlebte Gegenstand ihres

Gespräches , denn erst jetzt war es ihnen möglich , Alles zu

sagen , was sie darüber dachten und gedacht hatten . Sie

kamen in ihren fick ergänzenden Mittheilungen und Ver -

muthuiigen der Wahrheit sehr nahe , und die Erkenntniß

derselben breitete über die letzten Tage ihres Aufenthaltes
einen Schleier der Wehmuth , an dem auch die landschaftlichen

Eindrücke mitwebten . Und das mar besonders der Fall ,
wenn sie die Dünenketten im Süden der Insel aufsuchten ,
dies wilde Gewirr von Höhen , Schluchten , Thälern , diese

verödete Welt , dies Werk des Todes , das das Nordmeer

zurückgelassen , nachdem es das Leben , das hier einst in

zahlreichen Heimstätten blühte , verschlungen hatte .

Ehe die Freunde abreisten , legten sie noch frische Kränze

auf die Grabstätte der beim Rettungswerk gemeinsam Unter¬

gegangenen nieder .
Als sie zurückgingen , fanden sie die Kirche offen und

den Küster darin beschäftigt . Sie traten ein . Der Neubau

des alten Gotteshauses war , wie eine Inschrift besagte , im

Jahre 1635 , nach der großen Fluth von 1625 , vollendet

worden . Die Besucher betrachteten den Altarschrein mit dem

Bilde des aus den Wellen erretteten Petrus und den Flügeln

mit den in Holz geschnitzten Aposteln .
Als sie durch die Sakristei ihren Ausweg nahmen , blieb

der Doktor vor einem Spruche stehen , der neben zwei anderen

auf die weiße Wand gemalt war . Es stand aber geschrieben :

Strande drängten sich zusammen , sie wagten kaum zu athmen .
Die Mannschaft mußte einen ebenso geschickten wie kühnen
Vormann haben ; das bekundeten die Ausrufe der alten

Schiffer und Fischer . Noch eine Wendung , ein paar laute

Kommandorufe , und die Schiffe waren aneinander .
Bald darauf hatten zwei Gestalten , die noch durch Seile

mit dem Boote verbunden schienen , das Wrack erstiegen .

Durch sein Glas erkannte der junge Gelehrte Detlef und

Merry . Sie lösten den von der Kälte steifen Körper aus

der Takelung , und man sah , wie ihn die Bootsmannschaft
in Empfang nahm .

Da ertönte ein lauter Aufschrei am Ufer .

Ganz unerwartet , dicht beim Wrack , hatte sich eine hohe ,
spitze See gebildet und brach jäh über beide Schiffe herein .

Sie riß sie heftig auseinander , daß die Männer im

Boot zunächst genug mit sich selbst zu thun bekamen . Als

sie aber ihr Fahrzeug wieder gerichtet hatten und nach dem

Wrack sahen , war dasselbe leer . --

Jes . 55 , 8 . 9 .

„ Meine Gedanken sind nicht Eure Gedanken , und Eure

Wege sind nicht meine Wege , spricht der Herr . Sondern ,

soviel der Himmel höher ist denn die Erde , so sind auch

meine Wege höher denn Eure Wege und meine Gedanken

denn Eure Gedanken . "

Der Doktor verweilte lange vor dem Spruch . Auch

Ulrich hielt sich still , und unwillkürlich kamen ihm Einzel¬

heiten aus dem Gespräch in den Sinn , das sie vor wenigen

Wochen auf der Düne in Helgoland gehabt hatten . —

Zusammen verließen die beiden am anderen Morgen

das Eiland , zusammen trafen sie in Berlin ein , und das

Ereigniß , dessen Personen und letzten erschütternden Stadien

sie so nahe gestanden hatten , das sie in einer großen Em¬

pfindung zusammengeführt , verband sie für immer miteinander

und legte den Grund zu einer echten , sich immer fester

knüpfenden Freundschaft .

Suppen . - Wurze ,

hergestellt aus 25 Procent Fleischsaft und den Extracten und Essenzen der

feinsten französischen Champignons und der auserlesensten Suppenkräuter
und Gewürze .

Dieselbe besitzt einen hohen

Nährwerth

urz

Preis per Flasche 50 Pf . und höher .

py *
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . - WU

Kietz Kraft -

"

Würze
eh haben bei :

12819 )

n

F . Schneiderhöhn .
H . Steinhauer .
J . F . Winkler ,

F . Mlitz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .

Beinr . Neef , Rheinstrasse 63 .
„ „ Mainzerstrasse 52 .

A . Nicolai . Karlstrasse 22 .
J . M . Hoilt Macbf . , Gr . Burgstrasse 4 .

Adolf Hayhach , Wellritzstrasse 28 .
Jac . Huber , Bleichstrasse 15 .
Phil . Kissel , Röderstrasse 27 .
Wllh . Klees , Moritzstrasse 37 .

Louis Lendle , Stiftstrasse 18 .
Jlac . Minor . Schwalbacherstrasse 33 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 .

J . Schaab , Grabenstrasse 3 .
. . „ Röderstrasse 19 .

Frite Schmidt , Wörthstrasse 16 .
Oskar Siebert , Taunusstrasse 50 .
6 . Stamm , Delaspeestrasse 5 .
Willi . Stauch , Friedrichstrasse 50 .
A . W ' irtli ' s Nachf . , Rheinstrasse 45 .

In Biebrich bei t

Werd . Alexi , Michelsberg 9 .
W . H . Birk . Adelheidstrasse .
F . Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 .
C . Brodt . Albrechtstrasse 16 .
J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 .
Pet . Enders , Schwalbacherstrasse .
I . u (Iw . Fischer , Sedanstrasse 1 .
J . Frey , Schwalbacherstrasse 1 .
I » . Fuchs , Saalgasse 2 .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 .

und dient sowohl zur sofortigen Herstellung einer kräftigen Bouillon , wie

auch zur Hebung des Wohlgeschmacks und Kräftigung der Suppen und

Saucen , der Mayonnaisen und der Gemüse aller Art . Ein kleiner Zusatz genügt .
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Conrad Krell
,

70000 Kgr . Kartoffeln ,

275

später zu vermiethen . 6357

Gebr
. Reifenberg Nchf

Webergasse 8Bameii - Confectiosi

Achtungsvoll

W . F3rst , Flaschenbierhandlung

3000
4500
3000
1200

7

400
250
300

8000
50
75
75

2200
3500

200
400
850
600
200
100
350

Wegen bevorstehendem
"
Umbau

verkaufe eine Anzahl werthvoller

mit etwas Fntterraum für ein Pferd in der Nähe der Orauie . str ,

zu miethen gesucht . Näh . Oranienstraße 54 , Hth .

C . Heiden , Familienglück ,
H . Oemichen , Der kleine Rekrut ,
A . Rasmussen , Norwegischer Fjord ,
Th . von der Beck , Flitterwochen .

Schweineschmalz , unausgclassen ,
Rindfleisch ,
Speck , geräucherter ,
Rindsiiierentalg ,
Schweinefleisch ,
Hammelfleisch ,
Rindslunge ,
Rindsleber ,
Kaldaunen ,

750 Kgr . Roggenniehl ,
350 „ Weizenmehl ,

1300 Liter Essig ,
300 Kgr . Butterschmalz ,

Limburger Käse ,
Fadennudeln ,
Bohnenmchl ,
Erbsenmehl ,

Nachweisbar größte Abonncntcnzahl

aller Rheingauer Blätter .

Bekanntmachnug
Die Lieferung nachstehender Wirthschafts - Bedürfuisse für die

hiesige Anstalt soll für die Zeit vom 1 . November 1897 bis
31 . Oktober 1898 am 11 . Octoder d . I . , Vormittags 11 ' /- Uhr , im
Büreau der hiesigen Gesängniß - Inspektion vergeben werden

Mmvvreh - Stalldmrg ,
größeres Quantum , gesucht . Off . baldigst u . A . h . 588 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

Dameu - Costüme
jeder Art werden nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt nach
der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt , ebenso
Aeuderungen . Emserstraste 6 , Vdft . 3 St .

35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
41 .
42 .

Telephon SSO .

EiserneFiaschenschränke
mit festen Schlössern , 13065

zu 59 bis 309 Flaschen .

Soda ,
Petroleum ,
geläutertes Oel ,
Schuhwichse ,
Thran zum Schuhschmiercn ,

Mieth - Berträge
vorräthrg im Tagblatt - Bcrlag , Lauggasse 27 <

Der Wiener
"

bisher Taunusstrasse 48 , befindet sich jetzt

Taunusstrasse 28

Zu Insertionen für den Rhciugan » . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Rheingauer Knrgerfrennd
( Gratis - Beilage : „ Jllustr . Plauderstübchcn

"
)

bestens zu empfehlen .
Derselbe ist Organ des Königl . Landrathsamts zu

Rüdesheinr , sowie der König !. Amtsgerichte zu Eltville
und Rüdesheim und hat den nmsangrcichsten Leser¬
kreis aller int Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate
finden deshalb die weiteste Verbreitung und erzielen er -
fahrnngsmäßig den besten Erfolg .

Preis der 6 -spaltigeu Zeile 10 Pf .
mit entsprechendem Rabatt von 4- maliger Ausnahme an .

Eltville « . Oestrich .

Expedition des „ Rheinganer Bürgerfrerrnd " .

275 „ Butter ,
3600 Stück Eier ,

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei -Verordnung vom

26 . Januar 1895 öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner
Straßeutbeile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des
§ 11 Absatz 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , be¬
treffend das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen ,
mit Zustimmung des Herrn Regierungs - Präsidenten Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr

Abends r in der Lauggasse einschließlich des Kranz - und
Kochbrunnenplatzes , in der Webergasse , in beiden Burg¬
straßen , in der Goldgasse , in der Metzgergasse , in der
Marktstraße von der Langgasse bis zum Königlichen
Schloß , auf dem MichelSberg , auf der Hochstätte , in der
Kleinen Schwalbacherstraßc , in der Faulbruimeustraße , in
der Kleinen Kirchgasse , in der Ellenbogengasse und auf
dem ganzen Luisenplatze .

2 . Für den ganze » Tag :
a . auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

( Trottoirs , Banketts , Promenadewegen , Anlagen ) ,
b . auf allen Reitwegen ,
c . innerhalb des Raumes , welcher von den beiden

Colonnaden , dem Knrhause und der Wilhelmstraße
begrenzt wird , bergabwärts die Röderstraße und die
Geisbergstraße von der Neubauer - biszur Taunusstraße .

Auf den ztt a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht
Von einem Fußgänger au der Hand geführt werden .

Ucbcrtrctungen werden nach § 20 der Polizei -Verordnung vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Nadsahrcu aus öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

____ _______________________ K . Prinz v . Ratibor .

und werden die

Wiener * Modellhüte
( Reise - Muster ) ,

vornehme chice Neuheiten , zu jedem annehm¬
baren Preise verkauft .

Modernisirungen nach Modellen für 1 Mark .

Mad . Kommen aus Wien ,

pram . f . guten Geschmack .

28 .
29 .
30 .
31 .
32 .
33 .
34 .

und zwar :
lA 'ca . 50000 Kgr . Graubrod ,

24000 Liter Milch ,2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .
24 .
25 .
26 .
27 .

Lang .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Telephon No . 510 ,

empf . in grösster Ausswahl :

Kehlenkasten .
Kohlenfiiller .
Kolileneimer .
Ofenschirme .
Ofenvorsetzer .

Feuergeräthe .
Wärmflaschen .
Wärmsteine , g
Fusswärmer , g

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 6 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , läßt Herr M . Heuniges dahier in dem Hofe des

Gastwirths Jakob Sauer , Wicsbadeuerflraße 35 :

Grosze Posten Linoleum zum Aus¬

legen von Zimmern , Flur - nnd

Zimmerläufer , Vorlagen für Wasch¬
tische , Oefen und Thnren , sowie eine

gr . Anzahl Linoleum - Neste
öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung versteigern .

1150
170
500
500
500 , Linseumehl ,
450 „ Kaffee ,
200 , Cichorien ,

2500 „ Salz ,
Bohnen ,
Erbsen ,
Linsen ,
Reis ,

„ Pf - ff - r .
5 „ Majoran ,

750 „ Asiatischen HartgrieS ,
8000 Stück Häringe ,

400 Kgr . weiße Seife ,
gelbe Seife ,
Schniierseife ,

Zilschileide - Unterrilht .

Ertheile neben meinen täglichen Unterrichtsstunden auch Separat -

nnd Abendstunden für Schneiderinnen und übernehme für schnelles
und gutes Lernen in vier eleganten gutsitzenden Schnitten lebe
Garantie . 13068

Ottilie Schmidt , Moritzstraße I , 2 .

Herrschaftliche

Wohnnngen
von 6 und 7 Zimmern ,

hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

43 . „ 1000 „ Sauerkohl .
Die Bedingungen liegen im hiesigen Bureau zur Einsicht offen ,

werden jedoch auch gegen Erstattung von 50 Pf . Schreibgebühr
abgegeben .

Angebote sind bis zu genanntein Termin verschloffen und mit
entsprechender Aufschrift versehen hierher einzusenden . Bezüglich
des Fleisches ist der Durchschnittsmarklpreis der Stadt Frankfurt
am Main , bezüglich des Petroleums der Antwerpener Tageskurs
zu Grunde zu legen .

Zu No . 15 , 16 , von 20 bis 33 , von 35 bis 38 sind den An¬
geboten Proben beiznlcgen .

Gleichzeitig findet die Vergebung der Küchenabsälle für dieselbe
Zeit statt . Diesbezügliche Angebote sind ebenfalls verschlossen zu
vorgenanntem Termin hierher einzureichen . F201

Ebcrbach t . Rhg . , den 1 . October 1897 .
Die Strafgefängnist - Jnspectio » .

| Nichtamtliche Anzeigen H
Bekanntmachung

Mittwoch , den 6 . Oktober er . , Vormittags
IO Uhr , werden in dem Rathhans zn Biebrich

17 Stück Weißwein
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . F 234

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1897 .

Gemälde ,

um zu räumen , bedeutend unterm Preis .

Neu ausgestellt :

Das alte Ostende und Holländischer Fischmarkt von

Prof . A . Achenbach ,
Gewitterstimmung , Motiv a . d . Engadin , von

O . Achenbach ,
A . Arenz , Abend bei Frascati , a . Abhang des

Albanergebirges ,
G re gar von Hoch mann , am Strade , Esthland ,
8 . Jacobsen , Mondnacht in Norwegen .

Prachtvögel eingetroffen ,

als : Feuerfinken , Zebrafinken , Bandfinken , graue und weiße

Reissinken , Elsterchen , Mövchen , Fenerweber , Pabstfinken ,
Cardinale , Wellensittiche , gran - und rothköpfige Jnseparable

( prächtig ) , Goldstirnsittiche , sowie ungarische Gebirgsstieglitze

und Erlenzeisige eintreffend 13078

________
28 . Kirchgasse 28 .

________

Zwiebeln ,
Nur prima sächsische Zittauer Wiuterwaare , 50 Kilo 3 Mark
20 Pf . , versendet gegen Nachnahme F64

Jacob Stern • Simon ,
Friedberg , Hessen .

Salm ,

__ __________ Gerichtsvollzieher .

Geschäfts - Verändernng .
Meiner geehrten Kundschaft , sowie Nachbarschaft zur gefälligen

Nachricht , daß ich mein Flaschenbier - Geschäft von Karl -

stratze 39 nach

Eleonorenstraste 10
verlegt habe und bitte , das mir seither bewiesene Vertrauen und
Wohlwollen auch dahin folgen zu lüften .

Gleichzeitig empfehle meine prima Lagerbiere , als : Wiesbadener
Brauerei - Gesellschaft , Kulmbacher Pctzbräu , Mainzer Lagerbier .

Wegen anderweitiger Vermiethungr meines

Geschäftslokals mass dasselbe bis 1 . Dezember

geräumt sein .

Verkaufe deshalb mein gesummtes Lager

enthaltend sämmtliche Wen hei ten der Saison

zai jedem annehmbaren

Preise

Für Kegel - GeseWasten .

Unsere neu hergerichtete Kegelbahn zur M .-T .-Halle , Platter -

straße 16 , für einige Abende zu vermiethen . Näh . daselbst und ber
II . Schiirer , Maueraafse 13 . F372

Möbel und Bette »! zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Kuferkarren zu verk . SUbrechtstraste 32 . 11927

1287 !
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Coronrs - Aisverkaiif .

Die zur Coucnrsmasse des Mauu -

faeturwaarengeschäfts

Fr . Fachs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : F 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammte , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattnue ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

fianette , Oxford , Tafchentücher ,

Tischtücher und Servietten ,
Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,
Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,
Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der octidjtltil Wtlltt ftntntHtrmlttt .

£ 1 1 ®

von den einfachsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 4 .— pr .

Paar bis zu den hoch¬

elegantesten Genres .

Restbestände unter Preis .

Gustav Schupp Nti .

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden ,

Taunusstrasse 39 .

Filiale d . Gardinen -Engros -

Geschäfts von D . Bonn ,
Frankfurt . 13061

Die erste Abladung

der neuesten Ernte
iat in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . H . Linnenkohl
,

Thee - u . Kafffee - Spezialgeschäft ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

von

Wieder vorriithig :

KSlhkästzUke » . MelslIiWlegkl
( gesetz . gesch .) . 12056

Wilhelm Meffert ,
Sedanplatz 4 .

Jacobi
’
s Stickhusten - Lampe.

Es giebt zur Zeit nichts Besseres gegen
den Stickhusten .

Preis :
1 Lampe M . 2 . 50 , Flasche Cresol -Phenol

( beste Räncherflüssigkeit ) Mk . 1. —
Prospeet gratis . Zahlreiche Anerkennungs¬

schreiben von Aerzten . 11333

Depot : Apotheker Otto Lilie ,"Wiesbaden ,
Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

3

3
O

Für Hausbesitzer und Baiuntcrncluncr.
Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Ich verlegte Wohnung und Büreau von

Gr . Burgstraße 12 nach

62 . Moritzstr . 62
, Part .

Adolf Bergr , General - Agent .

CaH Griamg ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Steuerfreie 4 '
/ » . Russische Siidostbahn - OMig.

mit absoluter Garantie der Regierung «

Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1 . Januar 1908 ausgeschlossen .

Zeichnung am 8 . October 1897

zu KOO Vs -

Anmeldungen erbittet vor diesem Tage

Baukfirma blaHhi Wiener

( Inhaber Theodor Weygandt u . Wilh . Cron ) ,

Taunusstrasse 9 .

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Chocolade - Stangen » IO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , weben d . l¥assa »aer Hof . 10938

Br . fste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmclade per 10 Pfd . 3 Mk .
( in Eimcrchen ) , sst . Rhn . Apfrlkraut , Pstauutenmrts , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelees und . Marmelade empfiehlt

VV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mehrere Garnituren in Seide - ,
^ Plüsch - II . Kamel¬

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe
zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .
Garantie für sol . Arb . Jaan Meiiieeke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Eing . d . d . Gart . 12805

£ ^ lakalfaßrplan |
Ä des &

2 Wiesbadener Tagblatt |
Minter 1897/98

®
ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

E Verlag , Kanggasse 37 . D

< Der jllakatfahrplan enthält . die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbadcn nrsiudenden Lifen -

A bahnen , der Dainpfstraßenbahn re . in iioersichtiicher Form M
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

a verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Clavier - WmW Kaminerm ., Fricdrichstr . 36 . 10464

Unterricht im Tlavierspiel
und Harmonielehre ertheilt « ich . Seidel , Mitgl . des
städt . KurorchesterS , Aorkstraste 1 . 12221

Unterricht im Matznehmen ,

Zufchnewen
und Anfertigen sämmtlicher Damen - uud Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Ausnahme täglich .
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Eostüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im ^ dcian ' fchen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Stenographie . |

Iahustras ? e 9

W

Drssat

lüitmidjt
im ZrisUeldm md

in DlMlOlitihmi
von

Einzig prämiirte Methode .

w Höchster Preis : Goldene Medaille .
Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
leicht in kurzer Heit erlernbar . Keine Saison - Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeil Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —

Beste Referenzen . , H223

Das im August d . I . durch Verschmelzung der ate
3 Systeme Stolze , Schrey und Velten entstandene

System , das

Giuigkeits - Slfstem Z

Stotze - Kchreif , i
vernmgl in sich nlje y . riii, . dir alleren Systeme ;
cs ist ferner einfach , sehr leicht erlernbar und dabei

doch , wie schon die Erfahrung gezeigt bat , in der

Anwendung außerordentlich leistungsfähig . Ein

Kursnr in dieser Stenographie , an welchem auch

Damen Theil nehmen können , beginnt Montag , ss ?

den 11 . October , Abends 8 ' / » Uhr , in der Mittelschule

an der Rheinstraße , Zimmer 5 , Parterre . Honorar (fite

6 Mk . Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen ig»

nimmt entgegen der Leiter des Unterrichts

W . Dassen ,

geprüfter Lehrer der Stenographie ,

Zn Smyrnaknüpfarbeiten
sind wnnderschöne Muster angekommen , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen find reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscour ^ lt

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

__ ______ Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

König ! . Theater .
Gesucht */s Parqnetplätze oder 1 . Ranggallerie . Offert , unter

E . K . & aa an den Tagbl .- Verlag . ______ ________
Gesucht zwei Achtel - Aboun .- Billcts 2 . Rang , 3 . Reihe . Offert .

unter C . C . 53 » an den Tagbl .- Verlag .

Zwei Mädch . k. Kleiderm . u . Zufchn . grdl . erl . Kirchhossg . 2 .

65le » findet gute Aufnahme auf dem Lande
in der Familie einer früheren Krankcu -

pflegeriu . Mäh , im Tagbl .-Verlag . 13080

Die Beleidigungen ,
die ich gegen Frau Z <>ja ausgesprochen Hude , nehme ich all
unwahr zurück ._____________ Frl . Christin » Schmalz .

Verloren ein kleiner schwarzer Damcn - Syawl «
Abzugeben gegen Vclobnnug Hotel Rose .

Berloren eine vunkelblane

Emaitte - Broche in Form einer Winde , mit drei

Perlen . Abzugeben gegen 20 Mk . Be¬

lohnung beim Portier Hotel Metropole .

Wiesbadener Militär - Derein

Wllhkim MM ,

zulegen .

Von dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden ,

F 377

Drr goritanh .

setzen wir die Mitglieder hier¬
durch in Kenntniß .

Gemäß Bestimmungen haben bei der am

Mittwoch , den 6 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr ,
vom Sterbehause , Neroslraße 28 , aus statt¬

findenden Beerdigung diejenigen Mitglieder zu
erscheinen , deren Familiennamen mit den Buch¬

staben H und A anfängt . Entschuldigungen

wegen Nichterscheinens sind bei dem Obmann

der Abtheilung , Kamerad Häuser , Karl -

straße 10 , auzubringen . Zusammenkunft um
4 ' /t Uhr im Vercinslokal . Abzeichen sind an -

Danksagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
und die zahlreichen Kranzspenden bei dem .Heim¬

gänge unseres lieben , unvergeßlichen Vaters ,
des Herrn

Dekan Katzar ,

sagen wir Freunden und Bekannten , insbesondere

auch dem Gesammtkirchenvorstande . und den

Mitgliedern der Dreikirchen - Gemeinde Brecken -

Heim - Medenbach - Wildsachsen unfern tiefgefühlten
Dank . 13057

Mirsdade « , den 4 . October 1897 .

Die trauernde » Töchter .

Für die uns entgegengebrachte
herzliche Theilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste statten

wir unsere innigsten Dank ab .

Wiesbaden , den 5 . October 1897 .

Familie Pasäk .
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SS
Taunusstrasse 7 .

Restauration ä la « arte .^wei ganz neu hergorichtete Billards .

Bramkohlei - llrikets

12204Telephon 510 .

11632empfiehlt zu den billigsten Preisen

Max doath , Kohlenhandlung ,
Telephon 1S9 . SSoriizsirasse SS .

I Das Sremöenpublikum
4 , .

und neuzuzichende Einwohner
Wiesbadener Tagblakl " —unserer Sta &f seien darauf aufmerffam gemacht , daß das

4 gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
4 $ Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .;, Preis 50 Pfg . W

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alk - Nastau "
, Blätter für alte nassauische *

1J . 1 - . . . . St ‘(/ . . ftttM/ . Kl A XZ»z- (a Zl»«/• TaI« *1 XZI IAerztliche Hausbuch
"

, dasGeschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rindcrzeitung "
, das

Von heute an habe ich mein Restaurant „ Zum Sprudel “ wieder übernommen .

Zum Ausschank gelangen :

Bemsberg ,
Tapezirer und Decoratenr ,

Kirchgasse 56 . Zlirchgasse 56 .

Specialität : Einrichic »» von Wohriunge »» nach modernem
Styl . Modernisiren von Möbeln jeder Art . Neue Möbel
« ach Zeichnung . Reparaturen werden pünktlich und billig
besorgt . 11954

Obst - Gestelle
zum Aufbewahren von Obst empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . - Mag . f . Haus - und Küchengeräthe . BRÜHL <
Jß p |

* kosten 100 Stück
UV 1 b Cigarren von
meiner gehaltvollen

Buen - Olor .

R . Böttcher ,
Alte Colonuade .

Wirrftroh ,
circa 100 Centner , hat zu verkaufen

Ad . Gräf , Strohhülsenfabrik , Weilstraße 18 .

Zum Sprudel
“

Telephon 445 .

Original - Pilsener Bier
aas der Genossenschafts - Brauerei in Pilsen

das Glas ( 3/io - Liter ) 20 Pf . ; ferner

Pfungstädter Lager - Bier
das Glas ( ’ /io - Liter ) 12 Pf .

Reine Weine ,

„ Rechtsbuch " die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Tascheilfahrpläne
"

, der »

„ Tagblatt -Aalender " und die „ Berloosungsliste "
. *

Schschsreundr seien auf die Rubrik „ Schalt ;
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , < ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ausschank über die Strasse :

Pilsener das r/s Liter 25 Pf ., Pfungstädter das */r Liter 12 Pf . 13051

Hochachtungsvoll

Georg Aisler

NlSliattich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redarkivllellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheit von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines V

Inserlionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent - v

lichungen aller Art in ausgedehntestem waße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und V

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt n

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit ß

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener ß

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern Q
*

kosten 5 Pfg . fT
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , eommnnalständischen , städtischen fT

und anderen Staats - und Civilbehörhen , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft ( F
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . «T

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhaus - Concerke , die Ankündigungen T
der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , 1

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - »

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt
"

. i »

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnolkage sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpoet

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

612 siOfß 623P 705 737 810f
908 10401 I 1091166 IfSSlOSp
150f 245 335 f 407 50* f 622
636 700 p 710 812 912 f *

912 P 1022f 1101
t Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . et 1. Apr .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taumubahnhof )

blitz 648t 746 91a 100«p
1030t | | 0T 1147p 12151 1°»
138 2»01 302 354p 426t 5«
559 612 715t 724 8451 92£

922t * 1041P 1122 1222
t Von Kastel .
8 Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

714 800 f 850 943 tß48 1125f
1240 120 225 s * 23» 457 541

722 P 10221 1125
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 63»t 7481§ - 20P 1028f
I i40 1220t 1255 311 430-fc
622 622 824t * 82» 10221U »

t Von Büdesheim .
8 Ab 1. Nov . bis 81. M&rz .
* Nur Sonn - u. Feiertags .

521P 853 1155 25» p 60» 622t
725 § 812

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Llmburgr
(Hess . Ludwigsb .)

5071 525R 700 1023p 162
429p 712 949

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

710p 8401 1100 215p 410t
622 f * 757 p

t Bis L .-Schwalbacb .* Sonn - u . Feiertags bis
Zollhaus .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522* § 6lö *t 755* 1018p
1228 4«5p 622» 94aP

♦ Von L.-Bchwalbach .
§ Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr .
t Ab 15. Oct . b . 81. März .

715 t § 735♦ 82» gir 1016 nie
1146 1216 116 216 246 3I6
416 516 616 646 716 ? 826?

1022t ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
♦ Ab Röderstrasso .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beaesite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

7005t 735e gi4 844 945
1034 1134 1204 104 204 234
304 404 504 624 6ä< 704 824

812t
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .
♦ Bis Böderstrasie .

Ncroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 8»s eso gso joss „ ss , zos
Nachmittags : l «s 2»e ass 30s 40s gjs eo« osi 70s

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgaese — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8LL und umgekehrt von Borgens ßss bis .Abends 912;die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit IG Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 870, 818, 826, 834, 842, 850,858 9O6 uud 80 fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem 922 Abends
letzter Wagen bis Bachmayerstraese .

Ab Walkmühle : Erster Wagen 818 früh , dann 88*, 842, 850, 8SS, 9O6, 914,822, 980, 9S8 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem ab
Bachm ayerstrasso 912 Abends letzter Wagen .

Gmnibus - Nerbindnng Mallan - Eebrnheim .
Ab Wallan : Morg . 9 ^ Mittags

125 °
, Abends 7 “ .

Ab Dclkeuheimer Weg : Morg .
92s , Mittags V °, Abends 7 " .

Ab Nordenstadter Weg : Morg .
930, Mittags l15 , Abends 74ä.

Ankunft in Erbeuheim : Morg .
10 ' °

, Mittags 1" . Abends 8 ' °.

Ab Erbenheim : Mittags 12 °°
,

Mittags 3 ' 5
, Abends 8 ' °.

AdNordcnstadterWeg : MittaaS
12 '-°, Mittags 3«

, Abends 9 .
Ab Dettenheimer Weg : Mittags

12 ’“, Mittags 3 " , Abends 9» .
Ankunst in Wallau : Mittag »

12 °°, Mittags 4 ' °, Abends 9°° .
Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .

Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

U Familien - UachrichtenD
Ans den Wiesbadener CisiistandsregiSer « .

Geboren . 26 . Sept . : dem Hotelportier Philipp Freund e. D .,
Erna Dorothea . 28 . Sept . : dem Schuhinacher Konrad Brandt
e . S ., Philipp Friedrich . 29 . Sept . : dem Straßenbahnschaffner
Johann Nomniersbach e. S -, Albert ; dem Taglöhner Konrad
Diefenbach e. S ., Wilhelm Peter Konrad . 30 . Sept . : dem Knnst -
und Handelsgärtner Peter Fink e. T ., Clara Margaretha ; dem
Kausmann Christian Bahnsen zn Newyork e. T ., Louise ; dem
Wirth Johannes Jäger e. T ., Wilhelmine Marie . 1. Oct . : dem
Cafctier Wilhelm Lippert e. T ., Mathilde Elly Alohsia . 2 . Oct . :
dem Restaurateur Wilhelm Höhne e. S . , Gustav .

Aufgebote » . Verw . Kaufmann Julius Emil Hetzer zu Glauchau
mit Clara Dorothea Martha Reeller hier . Tapczircr Wilhelm
Peter Moog zu Basel mit Scraphina Wohlers , geb . Hoyez , zu
Bafel . Verw . Landmann Johann Georg Langenbuch zu Finster¬
lohr mit Sophie Margarethe Langenbuch zu Wolkersfelden .
Rechtsanwalt Dr . jur . Albert Diihrenhcimer zu Mannheim mit
Johanna Wolf hier . Lackirergehülfe Hermann Emil Hosfingcr
hier , vorher zu Mainz , mit Auguste Marie Allendorscr hier .
Weinhändler Emil Wild zu Mainz mit Martha Amalie , gen .
Mally Kahn hier . Landmann Eduard Weyei zu Madcmiihlcn ,
vorher hier , mit Bertha Pauline Henriette Rompf daselbst .

Verehelicht . 2 . Oct . : Kutscher Christian Wilhelm Asmus Völker
zu Langenhain mit Margaretha Schäfer hier ; Hausdiener
Johann Baptist Kaufmann hier mit Margaretha Johannctte
Henrich hier ; Gärtnergehülfe Theodor Hahn hier mit Marie
Weitschat hier ; Restaurateur Johann Wilhelm Adam Conradi
hier mit Adele Elisabeth Anna Brühl hier ; Herren -Schneider
Philipp Karl Theodor Gerhard hier mit Katharine Jakobine
Conradi hier ; Viktualienhändler Johan » Anton Conrad Kanne
hier mit Aloysia Philomena Guck hier .

Gestorben . 1 . Oct . : unverehelichte Margarethe Abner , ohne Ge¬
werbe , 83 I . 6 M . 19 T . 2 . Oct . : Luise , T . des Schreiners
Friedrich Bohrmann von Brcckenheim , 13 I . 10 M . 19 T . ;
August Hermann , S . des Fuhrmanns Wendelin Frank , 1 I .
8 M . 19 T . 3 . Oct . : Sigrid , geb . Mortenseii , Ehefrau des
Rechts - Candidaten Carl Adolf TvermoerZ von Kopenhagen ,
30 I . 1 M . 13 T . ; Luise Franziska , T . des Arbeiters am
Wasser - und Gaswerk Heinrich Lindschcid , 5 M . 17 T . ; Spengler
und Installateur Wilhelm Stemmler , 42 I . 9 M . 16 T .
4 . Oct . : Rentner Hermann Pfaff , 77 I . 7 M . 17 T .

Au « dru Civilstandsregistent der Nachbarorte .
Zonuenberg und Rumbach . Geboren . 24 . Sept . : dem Stein¬

hauer Ludwig Friedrich Moritz Wiescnborn zu Sonnenberg e. S .,
Wilhelm Christian Philipp Ludwig . 25 . Sept . : dem Schreiner
Karl Julius Arnold Tresbach zu Sonnenberg e. S ., Julius
Karl . 26 . Sept . : dem Maurer Heinrich Karl Dinges zu Ram -
bach e. S . , Wilhelm Philipp Adolph . 27 . Sept . : dem Maurer
Philipp Kratz zu Rambach e. S ., Adolph . 28 . Sept . : dem
Maurer Ludwig Christian August Fey zu Sonnenberg e. T . ,
Sardine Lisette Emilie Rosine . Aufgeboten . Pflasterer Karl
Adolph Christian Ludwig Wagner mit Christiane Schwein , Beide
aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Verehelicht . 1. Oct . :
Tnnchergehülfc Johannes Flick aus Kiederich im Rheingaukreis ,
wohnhaft zu Rambach , mit Amalie Rosette Meister aus Dauborn -
Eufingen rm Kreise Limburg , wohnhaft zu Wiesbaden . 2 . Oct . :
Buchbindergehülfe Franz Peter Weber aus Ruppichteroth im
Kreife Sieg mit Mathilde Amalie Henriette Ganter aus Sonnen¬
berg , wohnhaft daselbst . Gestorben . 1 . Oct . : Karoline Christine
Helene , T . des Tünchers Karl Jakob Wtntermeyer zu Sonnen¬
berg , 17 I . 2 M . 13 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobung « - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleDöerö
’
sche Hof-Buchdrackerel

Comptoir : Langgasse 27. Erdgeschoss .
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